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UNFALLSCHADEN AM FAHRRAD? 
GELBE + KOLLEGEN hilft.

Mainzer Str. 121
65189 Wiesbaden
Tel. 0611-778510

Frankfurter Str. 19–21
65527 Niedernhausen
Tel. 06127-78003 www.gelbe-kollegen.de

Seit 1985 für Sie praktisch reklamationsfreie Dienstleistung.

Exklusiv, Individuell
und BezahlbarHaus- Modelltechnik & Handels GmbH

HAUSTECHNIK GmbH

Bäder ● Sanitär ● Küchen
Heizung ● Wärmepumpen

Naturstein ● Duschwannen
Waschtische

Balkon-, Garagen- +
Terrassensanierung

Tel. 0 61 27 - 22 86
Tel. 0 61 27 - 92 05 11

10. Klassen der 
Theisstalschule am 

Gedenkort Kalmenhof

„Sauberhafter  
Kindertag“ in der  

Kita Niederjosbach

SV Niedernhausen
Außergewöhnliche 

Saison der E3-Jugend
Seite 3� Seite 7� Seite 8�

Frankfurter Str. 19 – 21 65527 Niedernhausen
Anmeldung unter www.tuefa.de · Tel. 0 61 27-7 80 03

AUF ALLES VORBEREITET … 

Generelle Öffnungszeiten
Mo – Fr: 8:00 – 18:00 Uhr Sa: 8:00 – 12:00 Uhr
ohne Voranmeldung

… kann man nicht immer sein. Aber Ihr  Fahrzeug 
können Sie für die bevorstehenden Reisen 
vorbereiten und falls nötig, bei uns schnell und 
unkompliziert den fälligen TÜV machen lassen.
Wir freuen uns auf Sie!
Ihr TÜFA-TEAM

Jetzt zur HU/AU  
anmelden

Sommerschmuck in 
Engenhahn
Am letzten Samstag hatten 
Aktive des Verkehrs- und Ver-
schönerungsvereins Engen-
hahn e. V. für die Bepflanzung 
der Blumenkästen am Rathaus 
und am Ochsenbrunnen sowie 

für den Fensterschmuck an den 
Rathausfenstern gesorgt. 
Leuchtend rote Geranien, de-
korativer Weihrauch und blauer 
Lavendel wird in diesem Som-
mer wieder für einen Blickfang 

an beiden Orten sorgen und auf 
dem schönen Platz am Ochsen-
brunnen auf den Ruhebänken 
zu einer kleinen Tagespause 
einladen. 
Eberhard Heyne

Jetzt kann der Sommer kommen – und die Blumen blühen

Liebe Niedernhausenerinnen, 
liebe Niedernhausener,

amtierender Bürgermeister für 
mindestens 6 Monate. Diese 
Aufgabe erfülle ich für Sie aus 
meiner Funktion als ehrenamt-
licher 1. Beigeordneter heraus 
in der Interimszeit vom Ab-
schied des geschätzten bisheri-
gen Amtsinhabers Joachim Rei-
mann bis zur Amtseinführung 
des Menschen, den Sie alle am 

9.6. zum neuen Bürgermeister 
wählen werden. Dabei lerne ich 
unsere Gemeinde trotz langjäh-
riger Erfahrung als ehrenamtli-
cher Politiker und hier aufge-
wachsener Mitbürger nochmals 
neu und intensiver kennen. 200 
Mitarbeitende führen, ihre be-
ruflichen und persönlichen An-
liegen ernst nehmen, Aufgaben 
priorisieren, unterschiedliche 
Interessen ausgleichen, das for-
dert mich täglich heraus. 

Als Meteorologe weiß ich 
Wetterlagen und Klimaverän-
derungen einzuschätzen. Im 
jetzigen Wahlkampf muss ich 
zwischen Amt und Parteizu-
gehörigkeit unterscheiden, im 
Gemeindevorstand moderie-
ren, unter den Augen der hoch 
sensiblen Öffentlichkeit Nie-
dernhausen für über ein halbes 
Jahr repräsentieren, und das im 
Alter von 70. Dabei denke ich oft 
darüber nach, wie das wohl der 

neu zu wählende Bürgermeis-
ter ab Herbst 2024 aus seiner 
Persönlichkeit und Erfahrung 
heraus umsetzten wird. Es ist 
kein Geheimnis, dass ich den 
überparteilichen Kandidaten 
Mathias Päßler unterstütze. Ich 
kenne ihn seit Ende 2023. Er ist 
ein ausgewogener, zuhörender, 
juristisch und dialektisch ver-
sierter Mann, der zuhören, ver-
binden und anpacken will hier 
in Niedernhausen, für uns und 

mit uns. Seine Lebenserfah-
rung, seine sozial-politischen 
Interessen, seine Werteveror-
tung überzeugen mich. Seine 
Ideen und Vorstellung für un-
sere Gemeinde sind realistisch. 
Er geht pragmatisch und mit 
der notwendigen Sachkennt-
nis die Dinge an. Als noch-
nicht-Niedernhausener, kann 
er noch nicht alle Details in 
der Gemeinde kennen. Aber er 
weiß, wo und wie er sich diese 

Details aneignen kann. Aus all 
den Gründen unterstütze ich 
ihn und weiß, dass er unser Nie-
dernhausen noch lebenswerter 
gestalten wird.

In herzlicher Verbundenheit 
mit Ihnen und unserem Hei-
matort Niedernhausen

Ihr Dr. Norbert Beltz, 1. Beige-
ordneter und Mitglied im Orts-
verein der SPD Niedernhausens

Ev. Johannesgemeinde, Niederseelbach  
Gottesdienst mit Sommerfrühstück

Am Sonntag, 9. Juni 2024 um 
10 Uhr laden wir ganz herz-
lich zu einem Gottesdienst mit 
Frau Sophia Clement, Pfarrerin 

in Ausbildung mit anschließen-
dem Sommerfrühstück im und 
am ev. Gemeindehaus in Nie-
derseelbach ein.

„Hört hin, schaut her, wir sind 
Minimusiker“ klang es am letz-
ten Freitag lautstark in der Len-
zenbergschule. Alle Kinder der 
Schule fanden sich in der Aula 
ein und sangen gemeinsam die-
ses Lied, welches die Musikleh-
rerinnen bereits im Unterricht 
eingeübt hatten. 
Doch vorab wurde sich mit 
Karo, der Minimusikerin, mit 
vielen Bewegungen warm ge-
macht und so auf das erste ge-

meinsame Lied eingestimmt. 
Das Besondere an diesem ge-
meinsamen Singen ist, dass das 
Lied mit einem kleinen, mitge-
brachten Tonstudio aufgezeich-
net wird. Nach diesem Einstieg 
in das gemeinsame Lied nahm 
jede Klasse einen eigenen Song 
auf, der vorab im Musikunter-
richt nahezu perfekt eingeübt 
wurde. Durchgeführt wurde 
dieser besondere Tag von den 
Minimusikern. „Minimusiker“ 

ist eine Musikproduktionsfirma 
mit Sitz in Münster. 
Mit ihren mobilen Tonstudios 
kommen die Minimusiker in 
die Schulen. Die Idee der Mini-
musiker ist es, gemeinsam Lieb-
lingslieder zu singen und diesen 
besonderen Moment vertont 
festzuhalten.
Musik sollte vor allem an einer 
Grundschule einen großen Stel-
lenwert haben. Das sieht auch 
Karo so. Sie ist seit einem Jahr 
als eine der Musiker vornehm-
lich im Rhein-Neckar-Kreis 
unterwegs und besucht dort 
Grundschulen. Sie hat Musik 
studiert, ist Songwriterin und 
Sängerin und liebt diese beson-
dere Art der Musik mit Kindern. 
Alle Kinder wären an diesen 
Projekttagen mit den Minimu-
sikern hochmotiviert, würden 
alles geben, so dass die Ergeb-
nisse der vertonten Lieder viel-
fach genial klingen, erzählte sie 
begeistert. Auf dieses Ergebnis 
auf einer CD oder als Down-
load-Code freuen sich nun alle 
Kinder der Lenzenbergschule. 
Denn laut Karo kann sich das 
Ergebnis auch ohne die Über-
arbeitung im Tonstudio jetzt 
schon sehen oder vielmehr gut 
anhören lassen.

Minimusikertag an der 
Lenzenbergschule

Im Halbkreis wird gemeinsam gesungen

http://www.nowitex.de


230. Mai 2024

HK Verlag Kuckro Media
Meisenweg 18
65527 Niedernhausen

Herausgeber: Haiko Kuckro

Redaktionsschluss:
Sonntags 18.00 Uhr

Anzeigenschluss:
Montags 18.00 Uhr

Erscheinungsweise:
Wöchentlich/donnerstags

Regionale Redaktion: 
Eberhard Heyne
eberhard.heyne@ 
niedernhausener-anzeiger.de

Anzeigen:
Haiko Kuckro
06128/9803355
haiko.kuckro@ 
niedernhausener-anzeiger.de

Jürgen Hartwich
juergen.hartwich@ 
niedernhausener-anzeiger.de

Satz/Grafik
Björn Bordon (MetaLexis)
bjoern.bordon@ 
niedernhausener-anzeiger.de

Druck
ColdsetInnovation Fulda 
GmbH & Co. KG, Eichenzell

Allgemeine  
Geschäftsbedingungen
Auf Anforderung oder auf www.
niedernhausener-anzeiger.de 

Datenschutz
Wir verarbeiten personenbe-
zogene Daten im Einklang mit 
den Bestimmungen der Euro-
päischen Datenschutz-Grund-
verordnung (DS-GVO) und 
dem Bundesdatenschutzgesetz 
(BDSG). Wir verarbeiten und 
speichern personenbezogene 
Daten für die Dauer unserer 
Geschäftsbeziehung. Die Lö-
schung dieser Daten erfolgt 
nach der Beendigung unserer 
Geschäftsbeziehung.
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Kirchliche Nachrichten

Evangelisch
Niedernhausen, 
Christuskirche
So., 10.15 Gottesdienst in der 
Christuskirche, anschl. Fair-
Trade-Stand
Di., 18.10 Sing&Pray Lobpreis
Di., 19.00 Friedensgebet
Informationen und den Gottes-
dienst als Livestream finden Sie 
über unsere Homepage https:// 
christuskirche-niedernhausen. 
de.
Tel.: 06127-2405
E-Mail: kirchengemeinde.nie 
dernhausen@ekhn.de

Ev. Johannesgemeinde,
Niederseelbach
So., 10.00 Gottesdienst in der Jo-
hanneskirche Niederseelbach
Di., Walk & Talk 10.00 in Das-
bach/Brunnen; 11.00 in Nieder-
seelbach/Gemeindehaus
Di., 16.00 Plauderbank in Nie-
derseelbach – unter der Lin-
de an der Johanneskirche/bei 
schlechtem Wetter in der Johan-
neskirche
Ev. Pfarramt Niederseelbach 
Tel.: 06127-7003514.
E-Mail: pfarramt@kirche-nie 
derseelbach.de

Talkirchengemeinde Eppstein
Tel.: 06198-8533
E-Mail: gemeinde@talkirche.de 
Homepage: www.talkirche.de

Emmausgemeinde Eppstein 
mit Bremthal/Ehlhalten/Nie-
derjosbach
Tel.: 06198-33770
E-Mail: pfarramt@emmaus- 
bremthal.de
www.emmaus-bremthal.de 

Katholisch
Maria Königin Niedernhausen
Do., 10.30 Fronleichnamsfei-
er mit anschl. Prozession und 
Pfarrfest
So., 9.30 Eucharistiefeier
Di., 18.05 Dienstagsgebet „Wir 
zünden eine Kerze an“
Mi., 11.40 Ökum. Friedensgebet 
Mi., 18.00 Rosenkranzgebet
Mi., 18.30 Eucharistische Anbe-
tung, Beichtgelegenheit
Mi., 19.00 Eucharistiefeier
Do., 17.00 Marianische Liga: 
Eucharistische Anbetung, mit 
Beichtgelegenheit
Do., 18.00 Marianische Liga: 
Eucharistiefeier zum Hochfest 
Herz Jesu mit Pfarrer Winfried 
Debus

St. Martha Engenhahn
Do., 10.30 Fronleichnamsfei-
er mit anschl. Prozession und 
Pfarrfest
Sa., 18.00 Eucharistiefeier

St. Michael Oberjosbach
Do., 15.00 Kirchenfest
Do., 18.00 Friedensgebet
So., 11.00 Fronleichnamsfeier

Bitte beachten Sie die aktuellen 
Hinweise bezüglich der Gottes-
dienste auf unserer Webseite: 
katholisch-idsteinerland.de! 
Über diese haben Sie auch die 
Möglichkeit das Evangelium, die 
Predigt und das Gottesdienst-
heft für den jeweiligen Sonn-
tagsgottesdienst anzuschauen. 
Schwerpunktbüro Niedernhau-
sen: Tel. 06126-95373-11; E-Mail: 
m.schmidt@katholisch-idstei 
nerland.de. Neue Öffnungszei-
ten: Mittwoch von 16 bis 19 Uhr

Neuapostolische Kirche Ndh.
www.nak-wiesbaden.de/niedern 
hausen

Niedernhausen

Anmeldung zum Konfirmandenunterricht 2025  
in der Johannesgemeinde Niederseelbach

Alle Jugendlichen aus der Jo-
hannesgemeinde Niederseel-

bach (Niederseelbach, Ober-
seelbach, Dasbach, Lenzhahn 

und Engenhahn), die zurzeit 
die 7. Klasse besuchen oder im  
Zeitraum 1.8.2009 bis 31.7.2010 
geboren sind, können sich ab 
sofort zum Konfirmandenun-
terricht anmelden. Auch wer 
(noch) nicht der evangelischen 
Kirche angehört, ist herzlich 
willkommen. Wir bitten um 
Anmeldung der neuen Kon-
firmanden unter Vorlage einer 
Geburtsurkunde und – soweit 
die Taufe bereits erfolgt ist – ei-
nes Taufscheins. Das Anmelde-
formular als Download finden 
Sie unter: https://www.kirche- 
niederseelbach.de/konfirman 
denzeit/
Der Konfirmandenunterricht 
wird am 3.9.2024 beginnen.
Wir freuen uns auf Euch!
Kontakt: Evangelisches Pfarr-
amt, Engenhahner Straße 7, 
65527 Niedernhausen-Nieder-
seelbach
Tel. 06127/700 928
E-Mail: pfarramt@kirche-nieder 
seelbach.de.

Samstag, 1. Juni 2024
Christophorus Apotheke
Wiesbadener Str. 10
65510 Idstein
Tel.: 06126/4940

Wolfsfeld Apotheke
Dresdener Ring 4
65191 Wiesbaden
Tel.: 0611/500655

VIA-Apotheke
Wilhelmstraße 52 c
65183 Wiesbaden
Tel.: 0611/374198

Sonntag, 2. Juni 2024
Eulen-Apotheke am Rathaus
Wiesbadener Straße 6a
65527 Niedernhausen
Tel.: 06127/5599

Europa Apotheke
Rheinstraße 31
65185 Wiesbaden
Tel.: 0611/304400

Rosen Apotheke
Aarstr. 90
65232 Taunusstein
Tel.: 06128/41000

Ohne Gewähr. Änderungen vorbehalten.

Apothekendienst

Ohne Gewähr. 
Änderungen vorbehalten. 

Samstag, 1. Juni 2024 
Sonntag, 2. Juni 2024
Tierarztpraxis 
Winkelmann & Viehböck
Walramstr. 22
65510 Idstein,
Tel.: 06126/9588009
https://tierarzt-notdienst-rtk.de/

Mobiler Tiernotdienst 24
Tel: 0160/88 11 88 4

Tierklinik Hofheim 
Tel.: 06192/290 290

Tierärzte­
notdienst

Im Bereich Pflege wurden be-
reits viele innovative technolo-
gische Entwicklungen hervor-
gebracht, die es nun gilt, für die 
Praxis verfügbar zu machen. 
Sie sollen die Selbstständigkeit 
und Selbstbestimmtheit pflege-
bedürftiger Menschen verbes-
sern und Pflegende bei ihren 
Aufgaben unterstützen und 
entlasten.
Das Kompetenzzentrum Pflege 
lädt Fachkräfte, pflegende An-
gehörige und alle Interessierten 
zum ersten Termin der Inforeihe 
„Innovation in der Pflege“ ein. 
Am Mittwoch, 5. Juni, findet 
von 10 bis 13 Uhr eine Vorstel-
lung zum Themenschwerpunkt 

„Wohnen“ statt. Zu Beginn 
stellt Amir Humanfar „Livy“ ein 
Multi-Sensorik-System der Fir-
ma HUM Systems für Zuhause 
vor. Anschließend erwartet die 
Teilnehmenden eine Übersicht 
über weitere Assistenz Systeme, 
die für das Leben in den eigenen 
vier Wänden eine Erleichterung 
oder Unterstützung bieten kön-
nen. Referent Torsten Anstädt, 
Vorstand des Care for Innova-
tion e. V., berichtet dabei aus 
einem breiten Erfahrungsschatz 
und steht den Besucherinnen 
und Besuchern für Fragen und 
Gespräche zur Verfügung. 
Die Teilnahme ist kosten-
frei. Eine Anmeldung ist bis 

3. Juni beim Kompetenzzen-
trum Pflege unter Tel. 06124 
510-9567/-398 oder per Mail 
an kompetenzzentrumpflege@
rheingau-taunus.de erforder-
lich
Veranstaltungsort: Kompetenz-
zentrum Pflege (Tannenwald-
zentrum), Martha-von-Opel-
Weg 31, Bad Schwalbach.
Weitere Termine der Reihe „In-
novation in der Pflege“ sind am 
4. September mit dem Schwer-
punkt „Angehörige“ und am 20. 
November „Einsamkeit“.
Zusätzliche Informationsange-
bote des Kompetenzzentrums 
Pflege unter www.rheingau-
taunus.de.

Inforeihe „Innovation in der Pflege“

Themenschwerpunkt „Wohnen“

Senioren-
Veranstaltungs

kalender
ÄWIN Älter werden  
in Niedernhausen 
Herrnackerweg 10
(Gemeinschaftsraum  
„Betreutes Wohnen“)
2.6.2024 um 14.30 Uhr 
Kaffee-Klatsch

BSK-Selbsthilfegruppe  
Alte Schule Königshofen
3.6.2024 um 15.00 Uhr  
Spielenachmittag
4.6.2024 um 15.00 Uhr 
Gymnastik

Sonniger Herbst 
Neuanmeldungen zur Teil-
nahme z. Zt. nur telefonisch!
3.6.2024 um 14.30 Uhr 
Treffen der Montagsgruppe 
in der Autalhalle
5.6.2024 um 10.00 Uhr 
Treffen der Gymnastikgruppe 
in der Autalhalle
7.6.2024 um 17.00 Uhr 
Stammtisch im 3 Eck

Bleiben Sie gesund!
Information
Tel. 06127-7057934

„Ich unterstütze Mathias Päßler, damit er in 
Zukunft Anwalt für alle in Niedernhausen 
sein kann.“

Klaus Herber

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Ich wähle  
Mathias Päßler.

Nachdem mich viele Niedern-
hausener Bürger und auch Grü-
nen Mitglieder auf den Rich-
tungswechsel meiner Partei 
angesprochen haben, möchte 
ich eine Klarstellung aus meiner 
Sicht veröffentlichen.
Ich war für die Grünen Abge-
ordnete und deren Sprecherin 
im Deutschen Bundestag. Nach 
Niederlegung meines Mandats, 
war ich für die Grünen in Nie-
dernhausen von 1988 bis 2021 
in verschiedenen Positionen im 
Gemeindeparlament, unter an-
derem als Fraktionsvorsitzende.
Nachdem wir jahrelang für ein 
offenes Parlament eingetreten 
sind, sehe ich die derzeitige 
Nähe der Grünen Fraktion zur 
CDU sehr kritisch und mache 
mir Sorgen, dass es dem Profil 
der grünen Partei schadet. Zur-
zeit werden wohl alle Anträge, 

Absprachen und Ausrichtun-
gen mit der CDU abgestimmt. 
Natürlich kann eine Fraktion 
ein Bündnis mit einer anderen 
Partei eingehen. Dies wäre dann 
eine Koalition bzw. Koopera-
tion, die ausgehandelt, schrift-
lich dargelegt und den Partei-
mitgliedern vorgelegt werden 
müsste. Dies ist bisher nicht 
passiert. 
Dieser Sinneswandel zeigt sich 
auch bei der Bürgermeister-
kandidatur, wo unverhohlen 
eine Kandidatin unterstützt 
wird, obwohl die grünen Mit-
glieder in der Ortsversammlung 
am 16.4.2024 die Entscheidung 
getroffen haben, dass es keine 
Wahlempfehlung von Bünd-
nis 90/Die Grünen für die Bür-
germeisterkandidatur geben 
wird. Diese Missachtung der 
Mitgliederentscheidung kann 

ich nicht mittragen und werde 
mich deshalb aus der weiteren 
Mitarbeit im Ortsverband der 
Grünen verabschieden.
Hannegret Hönes

Hannegret Hönes macht sich 
Sorgen um die Grünen in 
Niedernhausen

Hannegret Hönes

https://christuskirche-niedernhausen.de
https://christuskirche-niedernhausen.de
https://christuskirche-niedernhausen.de
mailto:m.schmidt@katholisch-idsteinerland.de
mailto:m.schmidt@katholisch-idsteinerland.de
https://www.kirche-niederseelbach.de/konfirmandenzeit/
https://www.kirche-niederseelbach.de/konfirmandenzeit/
https://www.kirche-niederseelbach.de/konfirmandenzeit/
mailto:pfarramt@kirche-niederseelbach.de
mailto:pfarramt@kirche-niederseelbach.de
mailto:kompetenzzentrumpflege@rheingau-taunus.de
mailto:kompetenzzentrumpflege@rheingau-taunus.de
http://www.rheingau-taunus.de
http://www.rheingau-taunus.de
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Zwei Wochen ist die neue Brü-
cke an der Wiesbadener Straße 
nun schon in Betrieb. Die Bau-
stelleneinrichtung und die Um-
leitungsbeschilderung werden 
derzeit schrittweise abgebaut, 
und schon bald wird nichts 
mehr an die Umwege erinnern, 
die viele von uns über Monate 
hinweg in Kauf nehmen muss-
ten. Verschiedentlich wurden 
wir gefragt, ob sich an den wäh-

rend der Bauzeit geltenden Ge-
schwindigkeitsregelungen et-
was ändern würde. 
In der Wiesbadener Straße ist das 
Tempolimit auf 30 Km/h wie-
der eingerichtet. Das geschieht 
vor allem mit Rücksicht auf 
die Kindertagesstätte „Tasimu“. 
Während der Baumaßnahmen 
bestand in der Platter Straße 
im Bereich der Bahnunterfüh-
rung und des Lidl-Marktes eine 

Geschwindigkeitsbegrenzung 
auf 20 km/h. Die gemeindli-
chen Gremien werden in den 
nächsten Wochen beraten, ob 
diese Beschränkung beibehal-
ten wird. Es erscheint zumin-
dest wünschenswert, in diesem 
Bereich die Beschränkung auf 
20 km/h beizubehalten. Die 
Strecke wird von zahlreichen 
Fußgängern benutzt, darunter 
viele Kinder auf dem Schulweg. 

Dazu kommt, dass zwischen 
der Bahnunterführung und der 
Bahnhofstraße die Bürgersteige 
auch noch sehr schmal sind. 
Verkehrszählungen durch die 
Ordnungspolizei haben erge-
ben, dass Autos hier zum Teil 
mit sehr hoher Geschwindig-
keit unterwegs sind – wir wol-
len, dass sich Menschen hier 
weiterhin ungefährdet zu Fuß 
bewegen können!

Tempolimits in der Wiesbadener Straße 
und Platter Straße

Neues aus dem Rathaus

Am 23.4.2024 besuchten die 
Gymnasialklassen G10a und 
G10b der Theißtalschule mit 
Frau Söhne, Frau Goergen und 
Herr Ohl den Kalmenhof in 
Idstein. Die Leitung des Pro-
gramms übernahmen Jürgen 
Schmitt, Silvia Berger-Hönge 
und Martina Hartmann Menz, 
die sich ehrenamtlich für die 
Erinnerung im Kalmenhof en-
gagieren. 
Nachdem wir herzlich Will-
kommen geheißen wurden, 
wurde uns sogleich erklärt, was 
das Besondere am Kalmenhof 
ist bzw. war: Zeitweise war der 
Kalmenhof eine T4-Einrich-
tung, eine Sammelstation für 

die Gaskammern in Hadamar. 
Die „Aktion T4“ ist eine nach 
1945 gebräuchlich gewordene 
Bezeichnung für systematische 
Massenmorde an Menschen 
mit körperlichen, geistigen oder 
seelischen Behinderungen. 
1927 wurde das Kalmenhof-
Krankenhaus gebaut. Diese 
Einrichtung diente zuerst als 
Einrichtung für Menschen mit 
Behinderung. Die Nationalso-
zialisten nutzten dieses Gebäu-
de jedoch nach Kriegsbeginn 
1939 nicht nur als Lazarett. Ab 
1941 wurde die„Kinderfach-
abteilung“ eingerichtet – ein 
Euphemismus für Orte, an wel-
chen Kinder mit Behinderung 

im Rahmen des „Euthanasie“ 
-Programms ermordet wur-
den. Innerhalb von vier Jahren 
kamen rund 700 Menschen im 
Kalmenhof ums Leben. Die 
meisten von ihnen wurden 
durch Morphium-Spritzen, 
Überdosen an Schlafmitteln 
und durch Nahrungsentzug 
umgebracht. Der Kalmenhof ist 
also ein historisch extrem be-
lastetes Gebäude. 1969 richtete 
sich am Kalmenhof dann die 
erste Kinder- und Jugendpsych-
iatrische Klinik Hessens ein.
Zu Beginn des Programms be-
kamen wir Bilder aus der da-
maligen Zeit, die wir beschrei-
ben sollten. Hierbei sollten wir 
unser eigenes Wissen (über die 
Nationalsozialisten und ihre 
Weltanschauung) aus dem Ge-
schichtsunterricht anwenden. 
Danach bereiteten wir die ver-
schiedenen Stationen der Füh-
rung vor. Wir selbst sollten dort 
die Leitung der Führung über-
nehmen. Hierbei sollten wir 
unseren Mitschülerinnen und 
Mitschülern erklären, was an 
den jeweiligen Orten z. B. der 
Turnhalle oder dem Kranken-
haus geschehen ist. 
Wir erfuhren, wie die Kinder da-
mals in der Einrichtung lebten, 
was sie zu essen bekamen und 
woran entschieden wurde, dass 
sie sterben sollten. Außerdem 
gingen wir auch auf den ehema-

ligen Friedhof des Kalmenhofs, 
wo bis heute immer noch einige 
Leichen von damals liegen. 
Zur Veranschaulichung der Ta-
ten brachte uns unsere Leiterin 
Silvia Berger-Hönge verschiede-
ne Materialien mit, wie z. B. eine 
damals genutzte Giftspritze. Sie 
erzählte viele Geschichten über 
die Vergangenheit des Kalmen-
hofes. Eine besonders grausame 
war z. B. die Geschichte einer 
Insassin, die es zwar schaffte, 
aus der Einrichtung zu fliehen, 
dafür aber ihr Leben riskieren 
musste. Alles, was wir während 
unseres Aufenthaltes erfuhren, 
war erschreckend und zutiefst 
verstörend. Aus heutiger Sicht 
kann man all dies kaum nach-
vollziehen. Es war beeindru-
ckend und zugleich extrem er-
schreckend, dass so etwas auch 
unmittelbar in unserer Nähe 
(Idstein) geschehen ist.
Abschließend lässt sich sagen, 
dass wir durch besonders tiefe 
Einblicke in die damalige Zeit 
vieles über die Vergangenheit 
lernen konnten. Wir sind dank-
bar für diese Gelegenheit und 
danken dem Verein Gedenkort 
Kalmenhof e. V.   www.gedenk-
ort-kalmenhof.de und dem 
Team für ihr Engagement und 
unseren Lehrern und Lehrerin-
nen für das Organisieren dieses 
Besuches. 
Tessa Gorka und Lucie Alp

Unterrichtsgang der Klassen G10a und G10b der Theisstalschule

Gedenk- und Lernort Kalmenhof in Idstein

Die Klassen G10a und G10b am Gedenkort Kalmenhof

Pressemitteilung der Gemeinde Niedernhausen

Weinmarkt vom  
31. Mai bis 2. Juni 2024  
in Niedernhausen
Zum 40. Mal feiert Niedernhau-
sen seinen Weinmarkt. An drei 
Tagen werden wieder hervorra-
gende Weine, köstliches Essen 
und ein abwechslungsreiches 
Unterhaltungsprogramm ge-
boten.
Aus den Anbaugebieten des 
Rheingaus, Rheinhessens und 
der Nahe preisen die Winzer 
wieder ihre schmackhaften 
Weine an. Auch Weine aus in-
ternationalen Anbaugebieten 
werden an weiteren Ständen 
serviert.
Natürlich soll auch das kulturel-
le „Musik-Leben“ am 40. Jubilä-
um nicht zu kurz kommen. An 
allen drei Tagen sorgen wieder 
insgesamt 5 Bands mit Livemu-
sik auf der Bühne vor dem Rat-
haus für beste Unterhaltung, auf 
der zweiten Bühne hinter dem 
Rathaus treten „Don Carlos und 
Freunde“ auf.
Der 1. Beigeordnete Dr. Nor-
bert Beltz wird am Freitag um 
18.00 Uhr mit gleich zwei Wein-
majestäten den Weinmarkt of-
fiziell eröffnen: Die Kiedricher 
Weinprinzessin Ronja Katz und 
die Oestricher Weinprinzessin 
Katharina Klein geben sich die 
Ehre. Ab 20.00 Uhr beginnt die 
Freitags-„Rock-Nacht“. Auch in 
diesem Jahr konnte wieder die 
bekannteste Band Rheinhes-
sens, die fünf Vollblutmusiker 
der Coverband „TSCHAU John-
ny!“ aus Nierstein, für Niedern-
hausen gewonnen werden. Mit 
ihrer ungezwungenen, authen-
tischen Art gelingt es „TSCHAU 
Johnny!“ immer wieder, ihre 
Energie auf alle Altersklassen 
zu übertragen und garantiert 
für beste rockige Stimmung zu 
sorgen.
Am Samstag ab 19.00 Uhr wird 
die „Astor Club Band“ aus 
Frankfurt mit mitreißender Par-
ty- und Livemusik zum Mittan-
zen und Mitsingen einheizen.
Der Sonntagnachmittag steht 
ab 14.00 Uhr im Zeichen der Mu-
sikschule Niedernhausen. Die 

„Erwachsenen Band“; der Mu-
sikschule, erstmals aufgetreten 
am Neujahrsempfang, gibt alt-
bekannte Rock- und Pop-Songs 
zum Besten. Abgelöst werden 
sie gegen 15.30 Uhr von der 
„Wind Power Big Band“, eben-
falls eine Band der Musikschule 
Niedernhausen. Zum Abschluss 
des Festes stimmt uns „Don Car-
los“ mit seiner Band „Música 
Italiana“ von 18.00–20.00 Uhr 
nochmals mit südländischen 
Klängen auf den Sommer ein. 
Dieser wird mit seinen Freun-
den auch an allen drei Tagen auf 
der „kleine Bühne“ hinter dem 
Rathaus für Stimmung sorgen.
Ebenfalls hinter dem Rathaus 
gibt es als gute „Grundlage“ 
wieder allerlei Leckereien. Die 
Speisen sind so vielfältig wie das 
Musikprogramm!
Die Partnerschaftsfreunde aus 
Wilrijk haben auch in diesem 
Jahr ihre landesüblichen Köst-
lichkeiten mitgebracht und wer-
den die Weinmarktbesucher mit 
ihren köstlichen belgischen Pra-
linen, Schnäpsen und Kirsch-
bier verwöhnen. Die Jägerschaft 
Niedernhausen verkauft ihre 
allseits beliebte Wildbratwurst, 
und frischer Flammkuchen 
kommt vom Förderverein der 
Theißtalschule. Ebenso werden 
auch wieder verschiedene inter-
nationale Gerichte angeboten. 
Hierfür sorgen der Ausländer-
beirat, die „Bodega Don Car-
los“ mit Tapas, sowie der „Rats-
keller“ mit kleinen indischen 
Köstlichkeiten. Für den kleinen 
Hunger zwischendurch bietet 
der Lions Förderverein wieder 
seine Brezel an.
Die kleinen Besucher des Wein-
marktes können sich auf den 
Spielenachmittag mit dem SV 
Niedernhausen freuen.
Die Marktzeiten sind am Frei-
tag und Samstag von 17.00 Uhr 
bis 24.00 Uhr und Sonntag von 
14.00 bis 20.00 Uhr. Alle Betei-
ligten freuen sich bereits auf ein 
munteres, fröhliches Weinfest!

Unsere Gemeinde ist seit 2023 
Mitglied im Netzwerk Wohnen 
Rheingau-Taunus. Darin ha-
ben sich mehrere Kommunen 
unseres Landkreises zusam-
mengeschlossen, um ein Bera-
tungsangebot für ältere oder in 
ihrer Mobilität eingeschränkte 
Menschen auf die Beine zu stel-
len. Interessierten soll dabei ge-
holfen werden, im Alter oder bei 
einer Behinderung möglichst 
lange möglichst unabhängig 

in den eigenen vier Wänden 
wohnen bleiben zu können. 
In Niedernhausen haben sich 
sieben engagierte Bürgerinnen 
und Bürger zu ehrenamtlichen 
Wohnberatern ausbilden lassen. 
An dieser Stelle noch einmal vie-
len Dank für Ihre Bereitschaft, 
sich ehrenamtlich einzusetzen! 
Nach Abschluss der Ausbildung 
und Zertifizierung stehen diese 
Wohnberaterinnen und -berater 
nun zu unser aller Verfügung. 

Man kann sich beim „Netzwerk 
Wohnen“ unverbindlich, ver-
traulich und kostenlos dazu be-
raten lassen, wie man seine Woh-
nung barrierefrei ausstattet. Die 
Beraterinnen und Berater sind 
dafür geschult, sich mit Interes-
senten gemeinsam Haus oder 
Wohnung anzuschauen und 
potentielle Barrieren zu identifi-
zieren. Gut zu wissen: Das Netz-
werk berät auch dazu, wie man 
Umbaumaßnahmen finanziell 

fördern lassen kann! Wenn Sie 
an einer Wohnberatung interes-
siert sind, melden Sie sich gerne 
bei uns per Email unter wohnbe 
ratung@niedernhausen.de. Die 
Wohnberater werden in Zukunft 
auch eine Sprechstunde anbie-
ten, in der man sich informie-
ren kann: Diese findet ab 5.6.24 
immer am ersten Mittwoch im 
Monat von 16–18 Uhr in den Räu-
men des Fachdiensts „Soziales“ 
in der Feldbergstraße 5a statt.

Beratungsangebot durch das  
„Netzwerk Wohnen Rheingau-Taunus“

Ein spannendes Angebot hat die 
Gemeinde Niedernhausen seit 
mittlerweile 10 Jahren für jun-
ge Menschen, die Interesse an 
sozialem Engagement und Pä-
dagogik haben. Auch ab diesem 
Sommer können sie ihr Freiwil-
liges Soziales Jahr – FSJ – in den 
gemeindeeigenen Kindertages-
einrichtungen ableisten. „Wir 
freuen uns über regen Zuspruch 
und merken aus den Erfahrun-
gen der vergangenen Jahre, dass 

die FSJ’ler davon genauso profi-
tieren wie auch unsere Einrich-
tungen“, sagt Niedernhausens 
Erster Beigeordneter Dr. Nor-
bert Beltz, der aber auch klar-
stellt: „Ein FSJ-Platz ersetzt kei-
ne erzieherische Fachkraft. Am 
Personalschlüssel ändert sich 
nichts. Es geht darum, zusätzlich 
junge Menschen einzubeziehen 
und diese vielleicht sogar für den 
Beruf des Erziehers oder der Er-
zieherin zu begeistern, wovon 

wir als Arbeitgeber mittelfristig 
auch profitieren können.“ Ein 
FSJ dient vielen jungen Men-
schen nach der Schulausbildung 
zur Berufsorientierung. Die fi-
nanzielle Vergütung in Höhe 
von ca. 450,00 Euro tangiert 
nicht den Kindergeldbezug der 
Eltern. Junge Menschen kön-
nen so in soziale Berufe hinein-
schnuppern, ohne sich bereits 
für die Zukunft fest zu binden. 
Die Betreuung der FSJ´ler läuft 

über das Deutsche Rote Kreuz 
Hessen Volunta gGmbH – Bera-
tungscenter Wiesbaden – Flach-
straße 6, 65197 Wiesbaden – 
www.volunta.de.
Wer Interesse an einem FSJ hat, 
wendet sich bitte direkt an die 
Volunta gGmbH, Postanschrift 
Rheinstraße 41, 64283 Darm-
stadt, Servicenummer: 0611-
95249000 oder per E-Mail: darm 
stadt@volunta.de bzw. info@
volunta.de .

FSJ-Plätze in den Niedernhausener Kitas frei!

Niedernhausen

http://www.gedenkort-kalmenhof.de
http://www.gedenkort-kalmenhof.de
mailto:wohnberatung@niedernhausen.de
mailto:wohnberatung@niedernhausen.de
mailto:darmstadt@volunta.de
mailto:darmstadt@volunta.de
mailto:info@volunta.de
mailto:info@volunta.de
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Schwimmen können sollte 
selbstverständlich sein. Ist es 
mittlerweile in Deutschland 
aber nicht mehr. Die Zahl der 
Grundschulkinder in Deutsch-
land, die nicht schwimmen 
können, hat sich in den vergan-
genen Jahren verdoppelt. Die 
Deutsche Lebens-Rettungs-
Gesellschaft (DLRG) hatte eine 
dementsprechende Befragung 
2017 und 2022 in Auftrag gege-
ben. 2017 konnten zehn Prozent 
der Kinder zwischen sechs und 
zehn Jahren nicht schwimmen. 
2022 waren es dann 20 Prozent.
37 Prozent der Jungen und Mäd-
chen im Grundschulalter haben 
noch kein Schwimmabzeichen – 
auch nicht das auf das Schwim-
men vorbereitende Seepferd-
chen. Ein wichtiger Faktor war 
hier die Corona-Pandemie, die 
für den teilweise dauerhaften 
Ausfall von Schwimmkursen ge-
sorgt hat. Leider spielt aber auch 
die finanzielle Ausstattung der 
Familien und ihrer Haushalte 
eine Rolle. Je weniger Geld dort 
verfügbar war, desto höher die 
Quote der Nichtschwimmer. 
Teilweise liegt die Quote sogar 
bei 50 Prozent Nichtschwim-
mern. 
Die Schwimmkurse richten 
sich an die Schülerinnen und 
Schüler der Klassen eins bis 
sechs – vom Nichtschwimmer 
bis zu Kindern, die bereits das 
Seepferdchen haben. Die Kurse 
finden in den Freibädern Aar-
bergen, Bad Schwalbach, Eltvil-
le, Geisenheim, Rüdesheim und 

Taunusstein statt und starten 
am 18. Mai. „In den fast 70 Kur-
sen werden bis zum Ende der 
Sommerferien rund 600 Kin-
der schwimmen lernen und im 
besten Fall auch ein Schwimm-
abzeichen erwerben“, erklärt 
Sportdezernent Hans Rodius. 

„Diese Vielzahl an Kursen kön-
nen wir nur deshalb anbieten, 
weil es uns gelungen ist, weite-
re zertifizierte Schwimmlehrer 
und Schwimmlehrerinnen zu 
akquirieren, die dieses Angebot 
ermöglichen“, so Rodius ab-
schließend.

Benjamin Cors
Krähentage
dtv

Bereits am ersten Arbeitstag 
steht das Ermittlerduo Jakob 
Krogh und Mila Weiss vor einem 
Rätsel. Am Rande einer Ermitt-
lung stoßen sie auf die Leiche 
einer älteren Frau, die nach-
weislich nach ihrem Tod noch 
lebend gesehen wurde. Wie ist 
das möglich? Kurz darauf wird 
ein junger Student in seiner 
Wohnung gefunden, auch er 
war nach seinem Tod offenbar 
noch an der Uni. Aber damit 
nicht genug: An beiden Tator-
ten werden Krähen gefunden, 
ausgehungert und versehen mit 
einer unheilvollen Botschaft. 
Jakob und Mila jagen mit dem 

Team der neuen Gruppe 4 einen 
Geist, der jeder sein könnte: der 
Nachbar, der Kollege, der eige-
ne Freund ... und jemanden, der 
noch lange nicht bereit ist, die 
Zeit der Krähen zu beenden.
Atemberaubend spannend.

Jetzt ein Buch!

Krähentage

www.buchhandlung-sommer.de

Unsere Öffnungszeiten:  
Di–Fr 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr  /  Sa 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Frau Schüller von der Buchhandlung 
Sommer empfiehlt:

An der Humboldt-Universität in 
Berlin haben in der vergange-
nen Woche Demonstranten das 
Institut für Sozialwissenschaf-
ten „besetzt“. Der Lehrbetrieb 
war nicht mehr möglich, auch 
nicht nach der späteren Räu-
mung. Die Räumlichkeiten sind 
dermaßen ramponiert, dazu be-
sprüht mit Graffitis und antise-
mitischen Schmierereien, dass 
zuerst einmal renoviert werden 
muss. Der Vorgang an sich ist 
schon erschreckend, denn wir 
zahlen schließlich Steuern da-
für, dass die Universitäten den 
Studenten einen anständigen 
Lehrbetrieb anbieten können. 
Die Aufräumarbeiten und die 
Renovierung werden nicht die 
Chaoten bezahlen. Nein, am 
schlimmsten fand ich, dass die 
Leiterin der Universität nicht 
sofort einschritt, sondern mit 
den antisemitischen Chaoten 
in einen Dialog trat, mit dem 
Ergebnis, dass sie zusagte, kei-
ne Anzeigen zu erstatten und 
die Besetzung zu dulden. Sie 
musste von der Berliner Lan-
desregierung zurückgepfiffen 
werden, und ließ erst danach 
die Polizei zur Räumung rein. 
Ich kann nur hoffen, dass die 
Landesregierung auch arbeits-
rechtliche Konsequenzen zie-
hen wird, denn von der Leitung 
einer Universität erwarte ich, 
dass sie den Lehrbetrieb, den 
die Steuerzahler finanzieren 
müssen, auch aufrechterhält, 
und Recht und Ordnung durch-
setzt. Es gibt genügend andere 
Orte, an denen Demonstranten 
ihr grundgesetzliches Recht auf 
Demonstration und Meinungs-
äußerung ausüben können.
Ebrahim Raisi, der Präsident 
des Iran, ist in der vergangenen 
Woche bei einem Unfall ums 
Leben gekommen. Er hat eine 
ziemlich blutige Vergangen-
heit. In den 80er Jahren war er 
Hauptverantwortlicher für die 
Chomeini-Massaker, damals 
wurden massenweise politi-
sche Gefangene hingerichtet, 
und Raisi hatte die Todesurteile 

ausgestellt. Viele Exil-Iraner in 
Deutschland erinnern sich noch 
an diese brutale Zeit, sie und 
ihre Eltern sind damals vor dem 
Regime geflohen. Dass Bundes-
kanzler Scholz dem Regime in 
Iran eine Beileids-Bekundung 
geschickt hat, fand ich rich-
tig daneben. Manchmal muss 
man einfach auch schweigen 
können, Diplomatie hin oder 
her. Dieses Terror-Regime, dem 
Scholz kondoliert hat, versorgt 
die Huthi-Rebellen im Jemen 
mit Drohnen und Raketen, die 
dann gegen Israel und die zivile 
Schifffahrt im Roten Meer ge-
richtet werden. Die Waffen der 
Hamas, mit denen die bestia-
lischen Terror-Anschläge vom 
7. Oktober des letzten Jahres 
verübt wurden, kommen von 
diesem Regime. Man muss sich 
ja nicht öffentlich äußern über 
das Ableben des „Schlächters 
von Teheran“, wie Raisi genannt 
wurde. Diese Beileids-Bekun-
dung des Kanzlers war kom-
plett daneben. Dass Scholz in 
außenpolitischen Themen mit 
Jens Plötner einen äußerst frag-
würdigen Chefberater hat, habe 
ich hier sicher schon öfter ge-
schrieben.
Zwei militärische Ereignisse der 
letzten Woche haben mich sehr 
stark beunruhigt, und ich glau-
be, dass viele noch nicht verin-
nerlichen, welche Bedeutung sie 
haben. China ließ die Muskeln 
spielen und hat die Insel Taiwan 
im Rahmen einer Militär-Übung 
mal eingekesselt. Es war eine 
reine Macht-Demonstration, 
um den Taiwanern zu demons-
trieren, was ihnen blüht, wenn 
sie ihre unabhängige Demokra-
tie verteidigen wollen, und sich 
nicht dem kommunistischen 
Peking unterordnen. Der Taiwa-
nesische Luftraum wurde dabei 
erneut mehrfach von chinesi-
schen Kampfjets verletzt. Viele 
Militärexperten sagen voraus, 
dass dieser Konflikt ein sehr 
großer werden kann, weil die 
Chinesen immer stärker auf-
rüsten und irgendwann mit der 

Schutzmacht Taiwans, also mit 
den USA, auf Augenhöhe sein 
könnten. Das zweite Ereignis 
war eine Erklärung Moskaus, 
dass die See-Grenzen in der Ost-
see jetzt aus russischer Sicht neu 
gezogen werden sollten. Russ-
land will damit seine Macht im 
Ostsee-Raum ausweiten, wovon 
mehrere NATO-Länder nach-
teilig betroffen sind. Auch wenn 
nach zwei Tagen ein Dementi 
aus Moskau kam, dass man es 
so nicht gemeint habe, melde-
te die Polizei aus Estland, dass 
Grenz-Bojen des Flusses Nar-
wa an der russisch-estnischen 
Grenze entfernt worden seien. 
Auch hier geht das übliche Spiel 
Putins wieder los, mit Nadelsti-
chen immer wieder auszuloten, 
wie weit er gehen kann, bevor 
eine militärische Eskalation 
startet. Zwei Schritte vor, und 
einen zurück, dass ist sein altes 
Spiel. Während sich also in Tai-
wan und der Ostsee mögliche 
militärische Eskalationen an-
bahnen, feiern die Börsen welt-
weit Höchststände. Deswegen 
denke ich, dass viele noch nicht 
verstanden haben, welche mög-
liche Gefahr auf uns zukommt.

(Bild: Stefan Trocha)

Alexander Müller
ist Mitglied des Deutschen Bun-
destages, und Mitglied der FDP-
Fraktion in der Gemeindever-
tretung Niedernhausen.
Sie erreichen ihn unter alexan 
der.mueller@bundestag.de, in 
den sozialen Netzwerken unter 
alexmuellerfdp

alexander.mueller@bundestag.de

Der Verteidiger Deiner Freiheit

Unruhige Zeiten

– Anzeige –

Männerforum 20 Jahre Jubiläumsfeier
Das Männerforum der ev. Kir-
chengemeinde Niedernhausen 
feiert sein 20-jähriges Bestehen 
mit einem OpenAir Gottesdienst 
am Sonntag, 9. Juni 2024 ab 10.15 
Uhr im Pfarrgarten der ev. Kirche 
Niedernhausen, Fritz-Gonter-

mann-Str. 4. Das Motto: „Männer 
bewegen – was Gott bewegt!“ lei-
tete das Männerforum über die 
gesamten 20 Jahre hinweg christ-
liche Werte aus dem männlichen 
Gesichtspunkt zu erschließen. 
Wobei sich das Männerforum 

als offene Plattform versteht, 
und kein fester Kreis ist. Es bietet 
die unterschiedlichsten Aktivi-
täten in den Jahresprogrammen 
an. Diese Vielfalt ist spannend 
und bereichernd, denn noch nie 
war die Zusammensetzungen 

der Teilnehmer bei den Aktivi-
täten identisch und gehört zu 
den besonderen Erfahrungen 
des Männerforums. Da sich das 
Männerforum vielseitig und 
bunt darstellt, gibt es nach dem 
OpenAir-Gottesdienst ein Rah-

menprogramm mit Bratwürs-
ten auch vegetarisch vom Grill, 
Salaten und Getränken, einen 
Luftballon-Wettbewerb und 
Baumstamm-Nageln. Der Fair-
trade Stand sowie Infostand mit 
Schautafeln über 20 Jahre Män-

nerforum laden zum Verweilen 
und Gespräche ein. Wir hoffen 
auf trockene Witterung, damit 
alles unter freiem Himmel statt-
finden kann. Wir freuen uns über 
viele große und kleine Gäste, die 
mit uns feiern.

GV Liederkranz 1883 
e. V.  

Königshofen 
Jahreshauptver-

sammlung
Der Gesangverein Liederkranz 
1883 e. V. Königshofen lädt ein 
zur Jahreshauptversammlung 
für 2023 am 7.6.2024 um 19 
Uhr im Vereinsraum, Panora-
mastr. 5 in Königshofen, 1. OG 
links. Auf der Tagesordnung 
stehen u.  a. die Wahlen des 
Kassierers und des Schriftfüh-
rers. Hierfür hofft der Vorstand 
auf zahlreich teilnehmende 
Mitglieder.

RTK bietet auch 2024 kostenlose 
Schwimmkurse für Kinder an
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Liebe Niedernhausenerinnen 
und Niedernhausener, 

in den letzten Wochen und Mo-
naten bin ich von Ihnen öfters 
darauf angesprochen und ge-
fragt worden, wie es nach der 
Bürgermeisterwahl am 9.6.2024 
weitergeht. Sollten Sie mich 
als Ihren neuen Bürgermeister 
wählen, werde ich zunächst 
meine Kanzlei in Wiesbaden ab-
wickeln und die laufenden Man-
date an Kollegen übertragen. 
Der Amtsantritt wird vermutlich 
im August oder September 2024 
erfolgen.
Als Bürgermeister ist es mir 
wichtig, zunächst sämtliche 
Angestellte der Verwaltung per-
sönlich kennenzulernen. Nur 
mit einer funktionierenden Ver-
waltung und motivierten Mitar-
beitenden sind der Gemeinde-
vorstand und der Bürgermeister 
in der Lage die vielfältigen He-
rausforderungen, die vor Nie-
dernhausen liegen, zu meistern. 
Es geht darum, ein positives Kli-
ma zwischen allen handelnden 
Akteuren zu schaffen. 
Weitere Bausteine sind der Ge-
meindevorstand und die Ge-

meindevertretung. Die wesent-
lichen Entscheidungen werden 
durch den Gemeindevorstand 
entschieden. Daher werde ich 
zügig nach der Wahl die Mit-
glieder des Gemeindevorstands 
und die Fraktionen zu Gesprä-
chen einladen. Außerdem wer-
de ich die einzelnen Ortsbei-
räte besuchen, um mich mit 
den Menschen vor Ort auszu
tauschen. 
Inhaltlich wird es, vor Beginn 
des Herbstes und zum neuen 
Schuljahr, darum gehen, die 
Straßenbeleuchtung zu intensi-
vieren, um dunkle Ecken zu ver-
hindern und die Sicherheit der 
Schulwege auszubauen. 
Außerdem werde ich Gespräche 
mit dem Kreis und dem Land 
suchen, um auf die maroden 
Straßen aufmerksam zu ma-
chen und eine Sanierung ein-
zufordern. 
Die Gewerbeförderung steht 
ebenfalls oben auf meiner 
Agenda. Hier sollen zunächst 
Gespräche mit allen Gewerbe-
treibenden in der Gemeinde 
geführt werden, um zu erfah-
ren, wie die Gemeinde sinnvoll 
unterstützt werden kann. 

Weiterhin werde ich zeitnah 
eine Bürgerfragestunde, die 
abwechselnd im Rathaus und 
den Ortsteilen stattfinden soll, 
einführen, um mit Ihnen im 
Gespräch und Austausch zu 
bleiben. 

Ihr 
Mathias Päßler

info@mathiaspaessler.de | www.mathiaspaessler.de

Mathias Päßler
ist Rechtsanwalt und Kandidat 
für das Amt des Bürgermeisters 
von Niedernhausen
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Vielfältige kulturelle Angebote 
spielen in einer Gemeinde eine 
wertvolle Rolle für die Lebens-
qualität vor Ort, für den sozialen 
Zusammenhalt und nicht zu-
letzt auch für die wirtschaftliche 
Entwicklung. Kurzum: Kulturel-
les Leben ist eine Bereicherung 
für jede Gemeinde. Schutz, Er-
halt und Entwicklung dessen ge-
hört auch zu den Aufgaben einer 
Bürgermeisterin.
Etliche Einrichtungen, Vereine 
und Initiativen, wie z. B. die Mu-
sikschule, das ZAK, die Theater-
freunde Oberjosbach oder auch 
die Kirchengemeinden, bieten 
bereits ein breites Angebot.
Unsere Musikschule ist bei-
spielsweise ein wesentlicher Teil 
des kulturellen Lebens in Nie-
dernhausen und bietet einen 
niedrigschwelligen Zugang zur 
Kultur von klein an. Bereits in 
Kindergarten und Grundschule 
wird Unterricht angeboten. Für 
die Älteren gibt es die Big-Band 
der Kooperationen und die Er-
wachsenen Big-Band. Das Re-
pertoire der Musikerinnen und 
Musiker, die ganzjährig viele Ver-
anstaltungen in Niedernhausen 
bereichern, ist beachtlich und 
die Qualität herausragend. Das 
Zentrum Alte Kirche, kurz ZAK – 
ein echtes architektonisches und 
kulturelles Juwel – veranstaltet 
regelmäßig Konzerte, Lesungen 
und andere kulturelle Veranstal-
tungen. Die Aufführungen der 
Theaterfreunde Oberjosbach 
(TFO) – ob Kleinkunst oder gro-

ße Stücke – sind legendär und 
füllen die Halle bei jedem Ter-
min, teils mehrere Tage in Folge, 
bis auf den letzten Platz. Auch 
Kirchengemeinden, wie St. Mi-
chael oder St. Martha bieten u. a. 
tolle Konzerte. Die Gemeinde 
kann das kulturelle Leben vor 
allem bei der Professionalisie-
rung und der Verzahnung der 
Angebote unterstützen. Kultur 
in Laufweite schafft Identifika-
tion und steigert Attraktivität so-
wie Image der Gemeinde. Nicht 
jedes Mal wegfahren zu müssen 
für Kulturgenuss ist ein hohes 
Gut, das auch finanziell gefördert 
werden sollte.
Was kann noch getan werden? 
Lesungen, Kino-Aufführungen 
oder Poetry Slams könnten das 
Angebot ebenso bereichern, wie 
z. B. ein Wintermärchen für Kin-
der. Infrage käme auch die Etab-
lierung eines von der Gemeinde 
koordinierten Kultursommers, 
der unser Kulturangebot abbil-
det und mit externen Künstlern 
kombiniert werden könnte. Als 
Abschluss ist ein größeres Kon-
zert, eine Open-Air-Party oder 
ein Gemeindefest denkbar. Eine 
Vision, die im Zusammenhang 
mit unserem kulturellen Leben 
steht, ist der Umbau des Bahn-
hofsgebäudes in ein Kultur- und 
Jugendzentrum. Ein weiterer 
Baustein für die erfolgreiche 
Weiterentwicklung kultureller 
Belange vor Ort kann eine Bür-
gerstiftung für Niedernhausen 
werden. Wir sehen in Nach-

barkommunen, die seit Jahren 
über solche Stiftungen verfü-
gen, dass diese vielfältigen Auf-
gaben wahrnehmen und gerade 
für die Kulturförderung wesent-
liche Akzente setzen können. 
In erster Linie geht es dabei um 
die finanzielle Förderung drin-
gender kultureller Belange, die 
meist auf andere Weise nicht 
gefördert werden. Auch die 
Plattformfunktion einer Bür-
gerstiftung ist nützlich, um die 
einzelnen kulturellen Initiati-
ven und Ideen zu vernetzen und 
Synergien zu heben.

Wir haben bereits eine Initiative, 
die sich um die Gründung einer 
Bürgerstiftung kümmert. Diese 
Initiative will ich fördern und 
mit Rat und Tat unterstützen, 
damit die Stiftung eine ähnlich 
gewichtige Rolle spielt, wie es 
in Taunusstein oder Wiesbaden 
bereits der Fall ist.

Ihre Lucie Maier-Frutig

lucie.frutig@gmx.de | www.lucie-maier-frutig.de
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Unser kulturelles Leben ist ein 
wertvoller Schatz

ZUHÖREN – VERBINDEN – ANPACKEN:
MEINE VISION FÜR NIEDERNHAUSEN

DER ÜBERPARTEILICHE 

BÜRGERMEISTER-KAN
DIDAT

Nach der Bürger­
meisterwahl

Am 9. Juni wählen wir in Nie-
dernhausen die Person, die un-
sere Gemeinde für die nächsten 
sechs Jahre überzeugend und 
fachlich kompetent führen soll. 
Zur Wahl stehen Herr Mathias 
Päßler (SPD-Mitglied) und Frau 
Lucie Maier-Frutig (CDU-Mit-
glied). Ich bin der Meinung, dass 
Lucie Maier-Frutig die richtige 
Kandidatin für das Bürgermeis-
teramt ist – mit folgender Be-
gründung:
Lucie Maier-Frutig ist vom Fach. 
Ihr Studium zur Diplom-Ver-
waltungswirtin und ihre jahre-
lange Tätigkeit in verschiedenen 
Bereichen der Landesverwal-
tung bilden eine solide Grund-
lage für das Bürgermeisteramt. 
Als Kriminalbeamtin in Füh-
rungsfunktionen hat sie gelernt, 
Menschen zuzuhören und sie zu 
führen. Mir gefällt, dass Lucie 
Maier-Frutig positiv an Heraus-
forderungen herangeht und Ver-
trauen in jeden Einzelnen setzt. 
Lucie Maier-Frutig ist bürger-
nah und aufgeschlossen. Ob an 
den Info-Ständen, beim Haus-
türwahlkampf oder bei Veran-
staltungen vor Ort: Sie geht auf 
ihre Mitmenschen zu und hat 
stets ein offenes Ohr für deren 
Anliegen. Sie steht für ein Mit-
einander auf Augenhöhe und im 
Dialog. Bei den zahlreichen Ter-
minen vor Ort verschafft sie sich 
ein eigenes Bild von der Lage 
und zeigt ehrliches Interesse. 
Ihre positive Beharrlichkeit ist 
dabei wirklich bemerkenswert. 
Ich habe sie als einen Menschen 
kennengelernt, der herzlich, 
sympathisch und respektvoll 
im Umgang ist und gleichzei-

tig mit der notwendigen Ernst-
haftigkeit Dinge anpackt. Lucie 
Maier-Frutig pflegt einen fairen 
und wertschätzenden Kommu-
nikationsstil. Sie ist eine starke 
Persönlichkeit mit wachem Ver-
stand. Ihre Meinung bildet sie 
sich unabhängig und ihr geht 
es dabei immer um die Sache – 
ideologiefrei, lösungsorientiert 
und alle verbindend. Ich finde 
es beispielweise genau richtig 
und sehr vernünftig, dass sie 
den Bürgerwillen bei der Wind-
kraft mit einer für alle Seiten 
tragfähigen Lösung, von der 
alle gleichermaßen profitieren, 
sorgfältig und zeitnah umsetzen 
wird.
Lucie Maier-Frutig hat alle Ge-
nerationen im Blick und steht für 
familienfreundliche und soziale 
Politik. Das Bild der Familie ist 
mittlerweile vielfältig geworden 
und jede Familie ist einzigartig. 
Als berufstätige Mutter und 
durch ihre ehrenamtliche Tätig-
keit als Elternbeirätin kennt sie 
die Herausforderungen junger 
Familien sehr gut (z. B. bei der 
Kinderbetreuung). Aber ebenso 
wichtig sind ihr Angebote für die 
ältere Generation für ein selbst-
bestimmtes Leben im Alter.
Lucie Maier-Frutig wertschätzt 
die Betriebe vor Ort, denn Wirt-
schaft und Wohlstand gehören 
zusammen. Ich finde es sehr 
gut, dass sie beabsichtigt, an-
sässige Betriebe zu unterstüt-
zen und ihnen Entwicklungs-
möglichkeiten zu bieten sowie 
weiteres Gewerbe anzusiedeln. 
Und zur Klarstellung: Für Ver-
anstaltungen im Rahmen des 
Wahlkampfes (z. B. „LaDies & 

Das“, „Lucies Café“, den Besuch 
von Landwirtschaftsminister 
Ingmar Jung und alle Info-Stän-
de) hat die CDU Niedernhausen 
natürlich bei Betrieben in Nie-
dernhausen eingekauft.
Lucie Maier-Frutig weiß auf-
grund ihrer kommunalpoli-
tischen Erfahrung als Stadt-
verordnete, stellvertretende 
Kreisvorsitzende und Vorsit-
zende der Frauen-Union im 
Kreis genau, welche Herausfor-
derungen mit dem Bürgermeis-
teramt verbunden und wie diese 
zu meistern sind. Sie ist pragma-
tisch und packt die Themen an. 
Von beruflichen Weggefährten 
erfährt Lucie Maier-Frutig gro-
ße Unterstützung; die Liste ih-
rer Fürsprecherinnen und Für-
sprecher ist beeindruckend und 
lässt ihre Kompetenz erkennen.
Mich hat Lucie Maier-Frutig 
überzeugt. Ich schenke ihr mein 
Vertrauen und gebe ihr gern 
meine Stimme.

C. Völz

C. Völz

Bürgermeisterwahl 2024

Niedernhausen in gute Hände 
geben – zum Wohle aller

– Anzeige –

Ich lebe seit über 40 Jahren 
in Niedernhausen, habe aber 
noch nie so einen unfairen 
Wahlkampf erlebt. Es wird von 
allen Seiten mit Lanzen und 
Schwertern gegen Frau Lucie 
Maier-Frutig gekämpft und sie 
öffentlich denunziert. Beson-
ders einige Mitglieder und Un-
terstützer der SPD fallen durch 
ihr beschämendes Verhalten 
auf. Der jahrelange Kampf der 
Gleichstellung von Frauen in 
Deutschland wird hier zugrunde 
gerichtet und sogar durch Frau-
en in der Gemeinde unterstützt. 
Ich hatte viele Jahrzehnte selbst 
ein Geschäft als Frau erfolgreich 
geführt und unser kleines „Fa-
milienunternehmen“ geleitet. 
Meine beiden Kinder haben mit 
Bravour ihre Ausbildung und 
Studium beendet und stehen 
mit beiden Füßen voll im Leben. 
Weltweit stehen Frauen an der 
Spitze von Regierungen und gro-
ßen Konzernen, nur in Niedern-
hausen ist dies nicht gewollt, da 
einige Personen meinen: die 
Frau gehört zurück an den Herd. 
Frau Maier-Frutig erfüllt durch 
ihre lange Berufserfahrung alle 
Voraussetzungen für das Amt 
der Bürgermeisterin und hat die 
volle Unterstützung ihrer Fami-
lie. Sie kann die Bedürfnisse von 
Familien mit Kindern bestens 
verstehen. Kinder sind unsere 

Zukunft und sollten heutzutage 
keine Hindernisgründe mehr 
sein. Meine Familie unterstütz 
voll und ganz Frau Lucie Maier-
Frutig. Herr Mathias Päßler ist 
ein junger sympathischer Mann 
und ich finde es schade, dass er 
sich vor diesen Karren spannen 
lässt. Schon bei den Infover-
anstaltungen zum Bürgerent-
scheid der Windkraftanlagen 
beleidigten die SPD, WGN und 
BUND besorgte Bürger und 
hielten wichtige Informationen 
zurück. Bei mehreren persönli-
chen Gesprächen mit der WGN, 
wurde immer behauptet, es gibt 
nur max. 4 WKAs in Niedern-
hausen. Das entspricht aber 
nicht der Wahrheit. In unmittel-
barer Nähe und Sichtweite wird 
Idstein und Eppstein ebenfalls 
Windräder aufstellen und es 
werden mehrere zehntausend 
Quadratmeter, teilweise gesun-
der Wald für immer zerstört. 
Denn einige der Zufahrtsstra-
ßen für evtl. bis zu 16 Windrä-
der, führen durch den Niedern-
hausener Wald. Wo bleibt da die 
Glaubwürdigkeit? Es wird nicht 
nur die Stromtrasse Ultranet 
kommen, sondern auch noch 
der Rhein Main Link (Erdkabel).
Er wird in einer Breite von 75 m, 
eine Schneise der Verwüstung, 
unwiderruflich in unserem 
Wald hinterlassen und darf auf 

eine Breite von 40 m nie wieder 
aufgeforstet werden. Ganz be-
sonders Oberjosbach ist hiervon 
betroffen und viele unserer bis 
zu hundert Jahren alten Obst-
bäume und neu angepflanzten 
Streuobstwiesen können auch 
vernichtet werden. Die Erdver-
kabelung wurde schon im Juli 
2023 der Gemeinde bekanntge-
geben, aber nicht veröffentlicht, 
denn man sah schon die Euro-
banknoten in den Augen einiger 
Befürworter und Investoren . Es 
ist ein Hohn, dass sich Herr Päß-
ler nun als Retter unseres Waldes 
hinstellt, denn der Bürgerent-
scheid würde heute unter diesen 
Bedingungen anders ausfallen. 
Ich bin nicht gegen die Ener-
giewende und Windenergie!!!!! 
Es muss aber mit Verstand ge-
plant und umgesetzt werden. 
Wir müssen unsere Natur und 
unseren Lebensraum schützen 
und nicht unüberlegt zerstö-
ren. Wacht endlich auf!!!!! Durch 
dieses unfaire und unprofessio-
nelle Verhalten wird die Wahl-
verdrossenheit weiter geschürt 
und die Karten in die Hände der 
Falschen gespielt. Wir müssen 
in unserer Gemeinde gemein-
sam mit gutem Beispiel voran-
gehen, denn unsere Demokratie 
ist im ganzen Land in Gefahr!!! 
Deshalb wähle ich Frau Lucie 
Maier-Frutig. 

B. Ickstadt

Bürgermeister/in-Kampf wie  
im Mittelalter

– Anzeige –
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„Ich wähle Mathias Päßler, weil er in 
schwierigen Situationen den Überblick 
behält und weiß, was er sagt.“

Christine Budde
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Ich wähle  
Mathias Päßler.

Ich wurde in letzter Zeit immer 
wieder gefragt, warum ich Lucie 
Maier-Frutig im Wahlkampf ak-
tiv unterstütze. Die Antwort ist 
einfach: Weil sie seit Jahren be-
weist, dass sie es kann!
Sie hat einen Werdegang hinter 
sich, der für sich spricht. Sie ist 
ein echtes Arbeitstier. Lucie hat 
schon als Jugendliche neben 
der Schule gearbeitet und mit 
19 Jahren startete sie Ihren be-
ruflichen Werdegang als Sani-
tätssoldatin bei Bundeswehr. 
Sie hat eine Ausbildung zur 
Rettungsassistentin absolviert, 
einen Sanitätsbereich geleitet 
und in dieser Funktion am Aus-
landseinsatz im Kosovo teilge-
nommen und erlebt, welch un-
nötiges Leid ein Krieg mit sich 
bringt. 
Nach 7 Jahren bei der Bundes-
wehr begann sie ihre Laufbahn 
im Polizeidienst. Im Studium 
zur Diplomverwaltungswir-
tin hat sie sich u. a. gründliche 
Kenntnisse des Verwaltungs-
rechts angeeignet. Schnell nach 
dem Studium wurde Sie auf 
Grund besonders guter Leistun-
gen ins hessische Innenministe-
rium in den Presse- und Öffent-
lichkeitsbereich abgeordnet. 
Zurück im Landeskriminalamt 
war sie in der Abteilung Cyber-
crime und Kinderpornographie 
tätig, einem Gebiet, das echte 
Nervenstärke erfordert. Danach 
folgte eine weitere Personalent-
wicklungsmaßnahme im Poli-
zeipräsidium Westhessen im 
Bereich für Tötungsdelikte. An-
schließend übernahm sie eine 
Sachgebietsleitung im Bereich 
Staatsschutz im Landeskrimi-
nalamt mit Personalverantwor-
tung für 40 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter. Die Tätigkeiten 
dort waren weit gespannt und 
umfassten neben dem Gebiet 
der Zuverlässigkeitsüberprü-
fung auch die allgemeine Ver-
waltung, die Personalentwick-
lung, Fragen des Datenschutzes 
und die Durchführung von Aus-
schreibungsverfahren.
2019 wurde sie als persönliche 
Referentin des Ministers und 
Chefs der Staatskanzlei versetzt, 
für den Sie eine Legislaturperi-
ode lang tätig war. Sie war dort 
neben der Organisation der 
Dienstgeschäfte des Ministers 
für die inhaltliche Vorbereitung 
der Ministertermine zuständig 
und für die Bearbeitung zahlrei-

cher Fachthemen u. a. aus den 
Gebieten Demographie, Senio-
ren und Ehrenamt zuständig.
Mit der Entscheidung für eine 
Kandidatur in Niedernhausen, 
wechselte sie als Referentin in 
die Landtagsfraktion der CDU. 
Dort hat sie die Koalitionsver-
handlungen mit der SPD unter-
stützt und an der Erstellung des 
Koalitionsvertrages als Referen-
tin der Arbeitsgruppe Gesund-
heit, Pflege und Senioren mitge-
arbeitet. Schließlich hat sie bei 
der Konstituierung des neuen 
Landtages unterstützt und mit 
Beginn der 21. Legislaturperio-
de die Themen Landwirtschaft, 
Umwelt und Europa bearbeitet.
Auch kommunalpolitisch en-
gagiert sich Lucie seit Jahren 
zusätzlich zu ihren Dienstver-
pflichtungen intensiv. Sie hat die 
Wahlkämpfe von Sandro Zeh-
ner in dessen Bürgermeister-
wahlkampf für Taunusstein und 
für dessen Landratswahlkampf 
2023 führend unterstützt. Für 
die Bürgermeisterwahl von Joa-
chim Reimann in Taunusstein 
leitete sie das Wahlkampfteam.
Sie ist zudem u. a. stellvertreten-
de Kreisvorsitzende der CDU-
Rheingau-Taunus, Vorsitzende 
der Frauenunion im Rheingau-
Taunus-Kreis und Mitglied im 
Landesvorstand der Frauen-
union Hessen. Last, but not 
least, ist sie gegenwärtig noch 
Stadtverordnete in Taunusstein.
Warum erwähne ich all diese 
Details? Weil man daraus zwei 
Erkenntnisse ziehen kann.
Sie hat zum einen gelernt, 
über das Normalmaß hinaus 
zu arbeiten und sich einzu-
bringen. Sie hat in den letzten 
Jahren auch nach der Geburt 
ihres ersten Kindes ein Maß an 
Selbstorganisation an den Tag 
gelegt, welches ihr die Erfül-
lung all dieser Anforderungen 
zusätzlich zur Wahrnehmung 
ihrer privaten Lebensaufgaben 
ermöglicht hat. Das ist beileibe 
keine Selbstverständlichkeit.
Sie hat seit Beginn des Wahl-
kampfs mehr als 200 Termine in 
unserem örtlichen Wahlkampf 
wahrgenommen, obwohl sie 
zusätzlich noch ihre umfangrei-
chen beruflichen Verpflichtun-
gen erfüllt hat. Entgegen einer 
irrtümlichen Annahme ist sie 
für ihre im Kern privaten Wahl-
kampfaktivitäten auch nicht von 
ihrem Dienstherrn freigestellt 

worden, bis heute nicht. Sie hat 
lediglich seit Ostern ihren Jah-
resurlaub und den Resturlaub 
des Vorjahres wahrgenommen.
Die Fähigkeit, derartige Aktivitä-
ten zu planen und wirksam um-
zusetzen ist in jedem Fall eine, 
die für ein Bürgermeisteramt 
enorm nützlich ist. Dies wird 
sich auch nach der Geburt ihres 
zweiten Kindes nicht ändern.
Zum anderen verfügt Lucie 
Maier-Frutig durch ihre in mehr 
als 20 Jahren durchgängiger be-
ruflicher Tätigkeit erlangten Er-
fahrungen und Kontakte über 
ein ungewöhnlich großes beruf-
liches Netzwerk, welches sie für 
die Belange von Niedernhausen 
einsetzen kann und wird.
Die Gemeinde steht in den 
nächsten Jahren vor enormen 
Herausforderungen, welchen 
sich diese nicht vollkommen 
alleine stellen kann und soll. Es 
bedarf guter Kontakte und Zu-
gang zu Sachverstand auf allen 
Ebenen bis hinauf zu Landrat 
und Landesregierung, um für 
die Gemeinde die besten Er-
gebnisse zu erreichen und Un-
terstützer für die Anliegen der 
Gemeinde zu gewinnen.
Lucie kann auf ein über Jahr-
zehnte gewachsenes Netzwerk 
an Sachverstand und Ansprech-
partnern zugreifen. Sie hat ge-
lernt, Brücken zu schlagen. Sie 
war in verschiedenen Wahl-
kreisen aktiv und hat beruflich 
Kontakte zu zahlreichen Abge-
ordneten und Ministern auch 
der anderen Parteien aufgebaut 
und gepflegt. Dieses Pfund gilt 
es für unsere Gemeinde im Sin-
ne des Gemeinwohls nutzbar zu 
machen.
Derartige Qualifikationen wür-
den normalerweise zu grund-
sätzlich jedem öffentlichen Amt 
befähigen. Ich freue mich, dass 
Lucie sich entschieden hat, die-
se Möglichkeiten gerade unse-
rer Gemeinde zur Verfügung 
stellen zu wollen.
Sie hat sich diese Fähigkeiten 
und Möglichkeiten aus eigener 
Kraft hart erarbeitet. Diese Ver-
dienste verdienen Respekt und 
Achtung.
Ich unterstütze Lucie Maier 
Frutig. Weil ich sie sympathisch 
finde, weil sie Bürgermeisterin 
kann und weil sie es gut machen 
wird.
Tillman Dönnebrink 
Rechtsanwalt

Tillman Dönnebrink

Warum ich Lucie Maier-Frutig  
für die Richtige halte
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„Zügige Umsetzung sichern!“. 
So lautete vor nunmehr drei Mo-
naten die Überschrift unseres 
Beitrags hier im Niedernhaus-
ener Anzeiger. Dies war, ist und 
bleibt im Interesse von Klima-
schutz, Energiewende und auch 
der Stärkung der kommunalen 
Finanzen unsere Forderung an 
Gemeindevertretung und Ge-
meindeverwaltung. 
Was ist seither geschehen? Und 
wie geht es nun weiter?
Die Entwicklung der Windkraft-
Eignungsflächen wird gemein-
sam mit der Stadt Idstein und 
der Stadt Eppstein angegangen. 
Das ist gut so, weil sich die Vor-
rangflächen auf dem Gemein-
degebiet von Niedernhausen 
zum Teil in Besitz von Idstein, 
Eppstein und Hessenforst be-
finden. Hessenforst wird die 
Staatsforstfläche nach Auswahl 
eines Projektentwicklers mit 
einbringen und den von den 
kommunalen Gremien gemein-
sam ausgewählten Projektent-
wickler als Kooperationspartner 
akzeptieren. 
Vorbehaltlich der noch aus-
stehenden Zustimmung der 
Stadtverordnetenversammlung 

von Idstein wird das bereits für 
Idstein tätige Beratungsunter-
nehmen endura kommunal aus 
Freiburg die drei Kommunen 
bis zur Auswahl des Projekt-
entwicklers unterstützen. Im 
Wesentlichen geht es dabei um 
die Vorbereitung und Durch-
führung eines hierzu erforderli-
chen gemeinsamen Interessen-
bekundungsverfahrens. 
Besondere Bedeutung kommt 
dabei den interkommunalen 
Absprachen zur Pachtverteilung 
und der Abstimmung gemein-
samer Auswahlkriterien zu, wie 
etwa die Möglichkeit der Beteili-
gung einer Kommune und/oder 
von Bürgerinnen und Bürgern 
an der Betreibergesellschaft, 
aber auch ökologische Krite-
rien wie Maßnahmen zur Wald-
schonung. Entscheiden müssen 
jeweils die Gemeindevertretung 
von Niedernhausen und die 
Stadtverordnetenversammlun-
gen von Idstein und Eppstein. 
Das ist aufwendig, aber unver-
meidlich. Nützlich dürfte dabei 
die von endura kommunal vor-
geschlagene und moderierte 
Vergabegruppe sein. Diese soll 
aus Vertreterinnen und Vertre-
tern der drei Kommunen zu-
sammengesetzt sein. Aus jeder 
der drei Kommunen sollen alle 
Fraktionen sowie der Gemein-
devorstand bzw. der Magistrat je 
eine Person in dieses Gremium 
entsenden können. 
Wenn die Vergabegruppe soli-
de und intensiv arbeitet und die 
kommunalen Gremien deren 

Vorlagen anschließend zügig 
zustimmen, dann kann das In-
teressenbekundungsverfahren 
zur Auswahl eines Projektent-
wicklers ab Oktober 2024 star-
ten – ein Jahr nach positivem 
Ausgang des Bürgerentscheids 
zur Windkraft. 
Die Entscheidung für einen Pro-
jektentwickler wird sich über 
ein halbes Jahr hinziehen, für 
Projektplanung und Genehmi-
gung sind zwei bis drei Jahre an-
gesetzt, für die Bauzeit dann ein 
weiteres Jahr. Bis wir in Niedern-
hausen Wind ernten, wird also 
noch geraume Zeit vergehen. 
Das von uns als überflüssig be-
zeichnete Markterkundungs-
verfahren gilt im Übrigen als 
abgeschlossen. Wie von uns vor-
geschlagen, wurde zur Kenntnis 
genommen, dass bereits meh-
rere Unternehmen informell 
inhaltlich weitgehende Doku-
mente übermittelt und damit 
ihre Bereitschaft gezeigt haben, 
an einer Entwicklung von Wind-
kraftanlagen in Niedernhausen 
mitzuwirken. Weiterhin wurde 
Idstein kontaktiert, das zusam-
men mit Hünstetten bereits 
Windkraftanlagen plant. Auf 
insgesamt anderthalb Seiten 
wird dies beschrieben und ist 
als das Ergebnis zum Markt-
erkundungsverfahren für jede 
und jeden im Bürgerinforma-
tionssystem der Gemeinde Nie-
dernhausen einzusehen. Gut, 
dass hier schlussendlich kein 
zusätzlicher Aufwand betrieben 
wurde.

Windkraftanlagen in Niedernhausen

Gemeinsam Energiewende 
voranbringen

– Anzeige –

Bündnis Pro-Windkraft Niedernhausen,  
https://nachhaltiges-niedernhausen.de

https://nachhaltiges-niedernhausen.de/
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Bis zum 21.6.2024 gibt es die 
„Frühlings-Rabatt-Wochen“ in 
der Physiotherapiepraxis Tho-
mas Zeiger in Oberjosbach auf 
folgende Anwendungen:

* � Ganzkörperkältetherapie/
Cryotherapie

Diese Therapie umfasst eine 
akute Schmerz- und Entzün-
dungslinderung/verbesserte 
Muskelerholung und Muskel-
entspannung/eine erhöhte 
Durchblutung und starke Anre-
gung des Stoffwechsels und der 
Fettverbrennung/eine verbes-
serte Schlafqualität/eine glatte-
re Hautstruktur u. v. m.

* � EMP-Chair/ 
Beckenbodenstuhl

Die effektivste Beckenboden-
behandlung mit Magnetwellen 
(ganz entspannt im Sitzen) bei 
Inkontinenz/Rückenschmer-
zen/Rückbildung/Libidover-
lust u. v. m.

* � CERAGEM V4 die  
medizinische Therapieliege

inkl. Akkupressur/Streckung 
der Wirbelsäule/Thermalmas-
sage/Infrarotwärme bei Rü-
cken-, Nacken-, Muskel- und 
Gelenkschmerzen, Durchblu-
tungs- und Stoffwechselstö-
rungen, Kreislaufproblemen, 
u. v. m.

Sie erhalten 15 % Nachlass auf 
5-er, 10-er, 20-er Rabatt-Kar-

ten die Sie nach Ihrer Wahl auf 
die oben stehenden Therapien, 
auch in Kombination anwen-
den können.
Bitte reservieren Sie Ihre Karte 
telefonisch 06127-2113 oder per 
E-Mail: zeigertom@t-online.de
Alle weiteren Informationen zu 
den Leistungen und Anwen-
dungen entnehmen Sie bitte der 
Website www. ojomed-zeiger.de 

Wir freuen uns auf Sie!

Fit in den Frühling …
und der Sommer kann kommen!

OMED-ZEIGER.DE
PHYSIOTHERAPIE
OSTEOPHATHIE
CRYOTHERAPIE

TEL. 06127-2113

Neues aus dem Gewerbe

„Warum werfen die Leute das al-
les weg? Da stehen doch Müllei-
mer,“ fragen sich nicht nur Moritz 
(5 Jahre), sondern auch die an-
deren 18 Kinder, die im Rahmen 
des „Sauberhaften Kindertages“ 
mit ihrer Erzieherin Elvira Jagod-
zinski und ihrem Erzieher Finn 
Hackel rund um die Kita Müll 
sammelten. Ausgestattet mit 

Greifzangen, Handschuhen und 
Müllsäcken starteten die Vor-
schulkinder an der Kita Nieder-
josbach, um Zigarettenstummel, 
Kaugummis und Verpackungs-
material einzusammeln. Gefun-
dene Glasflaschen wanderten 
sofort in den nahegelegenen Alt-
glascontainer. Der Eifer und der 
Einsatz der Kinder wurde auch 

von Passanten beobachtet und 
gelobt. Am Ende der Müllsam-
mel-Aktion konnten zwei volle 
Müllsäcke gesammelt und ord-
nungsgemäß entsorgt werden. 
Erste Stadträtin Sabine Bergold 
begrüßte das Engagement der 
Kinder für den Umweltschutz. 
Der landesweit organisierte 
„Sauberhafte Kindertag“ mache 

deutlich, wie wichtig Umwelt-
schutz, Müllvermeidung und 
die richtige Müllentsorgung sei-
en. „Besonders lobenswert finde 
ich, dass Umweltschutz ist in der 
Kita Niederjosbach nicht nur am 
„Sauberhaften Kindertag“ ein 
Thema ist“, so die Erste Stadträtin. 
Denn dort laufe bereits seit drei 
Jahren das Vorschulprojekt „Re-
cycling und Nachhaltigkeit“, um 
den Punkt Umweltschutz und 
Achtsamkeit für die Natur zum 
Langzeitprojekt zu entwickeln. 
Auf dem Rückweg entdeckten 
die Kinder in der Bezirksstraße 
einen Bienenfutter-Automat. 
Imker Steffen informierte die 
jungen Umweltschützer umfas-
send darüber, warum Bienen so 
wichtig für den Menschen und 
die Natur sind.

„Sauberhafter Kindertag“  
in der Kita Niederjosbach

„Warum werfen die Leute das alles weg? Da stehen doch Mülleimer.“ (Bild: Sandra Erkrath)

Niederjosbach

Sudoku

Schwierigkeitsgrad: Normal

7 9 3 5

8 1 7 4

2 6 5 7

5 1 8 9

2 5 3 4

6 7 8 2

7 2 8 6

4 2 1 9

4 7 3 5

Sudoku

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

7 9 4 3 5 2 1 6 8

6 5 8 1 7 9 3 2 4

2 1 3 4 8 6 5 7 9

5 4 1 2 6 8 7 9 3

8 2 7 5 9 3 6 4 1

3 6 9 7 1 4 8 5 2

9 7 2 8 3 5 4 1 6

4 3 5 6 2 1 9 8 7

1 8 6 9 4 7 2 3 5

Die Auflösung des Rätsels finden Sie auf Seite 9.
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Die 1-Punkt-Tischtennis-WM 
wirbt damit, dass hier auch 
Amateurspieler Profis schlagen 
können. Bei der ersten Ausga-
be des Events im vergangenen 
Jahr waren keine Profispieler im 
Teilnehmerfeld vertreten, dies-
mal stellten sich gleich drei den 
motivierten Herausforderern: 
Benedikt Duda, Kristin Lang 
und Xia Lian Ni aus Luxemburg 
waren am 25. Mai 2024 im Düs-
seldorfer Tischtenniszentrum 
dabei und wollten 1-Punkt-
Weltmeister werden. Mit dabei 
unter rund 400 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern waren 
von der TG Oberjosbach Florian 
Benke und Niklas Fischer, die 
um den 1-Punkt-WM-Titel ge-
kämpft haben. Dabei entschied 
ein Ballwechsel das Spiel, wo-
bei nur die etwas harmloseren 
Rückhandaufschläge erlaubt 
waren. Gut vorbereitet absol-
vierten beide Oberjosbacher 

erfolgreich ihre Gruppenphase 
und erreichten die KO-Runde 
der letzten 256 Teilnehmenden 
sowie danach die der letzten 
128. Dort bekam Florian es tat-
sächlich mit Nationalspieler Be-
nedikt Duda zu tun, gegen den 
er nicht ganz unerwartet unter-
lag. Niklas Fischer schied in der-
selben Runde etwas unglücklich 
durch einen Kantenball gegen 
Uwe Seidel, ebenfalls aus dem 
Rheingau-Taunus-Kreis, aus. 
Der Oberjosbacher Jugendleiter 

Florian Benke zog am Ende eine 
positive Bilanz: „Die 1 Punkt 
WM war absolut sehenswert 
und lustig zum Mitspielen.“
Informationen zum Tischtennis 
sind auf der Homepage unter 
www.sg-oo.de abzurufen oder 
es gibt diese über die E-Mail  
sg-oo@gmx.de.

Tischtennis

Sport
TG Oberjosbach

Florian und 
Niklas bei 
Weltmeisterschaft

Florian Benke (Jugendleiter und WM-Teilnehmer)

Es war schon eine außerge-
wöhnliche Saison, die die E3 des 
SV Niedernhausen gespielt hat. 
Das Team der Trainer Michael 
Felber und Thomas Piesker, alle-
samt Jahrgang 2014, hatte schon 
in der letzten Saison (23/24) als 
F-Jugend, Angst und Schrecken 
im Kreis Wiesbaden verbreitet.
2023/24 ging es dann als E-Ju-
gend auf das größere Feld. Hät-
te man zu Anfang der Saison 

gesagt, dass die Mannschaft in 
ihrer ersten E-Jugend Spielzeit 
am Ende 17 Mal in Folge nicht 
verlieren wird, hätte es vermut-
lich nur ein leichtes Lächeln ge-
geben. Doch genau das, was die 
Mannschaft mit ihren Trainern 
geleistet hat. Mit 14 Siegen, 3 
Unentschieden und einem Tor-
verhältnis von 117 zu 20 Toren 
ist unsere E3 gestern im Spit-
zenspiel gegen den Tabellen-
zweiten Naurod, „Meister“ der 
Gruppe 5 geworden. 
Mit vier Punkten Vorsprung 
kann nun am letzten Spieltag 
gegen Kohlheck nichts mehr 
anbrennen. Wie besonders die-
se Leistung ist, kann man auch 
daran ablesen, wer alles zum 
Spiel am frühen Samstagmor-
gen in der Autalarena war. Nicht 
nur der geschäftsführende Vor-
stand des SVN hat sich das Spit-
zenspiel gegen den beliebten 

Derbygegner 1. FC Naurod an-
gesehen, sondern auch viele 
Spieler anderer Jugenden und 
eine Reihe weiterer Jugendtrai-
ner. Die Tribüne war also gut ge-
füllt. Gepfiffen wurde das Spiel 
vom Jugendkoordinator und 
der Jugendleiter, Patrick Loges, 
hatte die Ehre, den Spielern 
den verdienten Pokal zu über-
reichen.
Der SV Niedernhausen ist stolz 
auf die E3 und gratuliert den 
Spielern und ihren Trainern 

ganz herzlich zu dieser tollen 
Leistung! Wir wünschen der 
Mannschaft , die jetzt in der 
Saison 24/25 als E1 in ihre zwei-
te E-Jugend-Saison geht und in 
der einer Qualifikationsrunde 
um den Einzug in die Kreisliga 
kämpft, viel Erfolg. Macht ein-
fach so weiter, Jungs!

G-Jugend: FV Delkenheim – SV 
Niedernhausen (Kinderfesti-
val)
Zu Gast beim FV Delkenheim 
haben alle drei Mannschaften 
unserer G-Jugend sehr gut ge-
spielt. Man spürte die Umset-
zung der Trainingsinhalte. Eine 
unserer Mannschaften war an 
diesem Tag ungeschlagen und 

ihre Abwehrleistung außeror-
dentlich. Mittlerweile agieren 
unsere Spieler so souverän, dass 
wenn einer von ihnen ausge-
spielt wird, der nächste Spieler 
zur Stelle ist. FUNiño lebt von 
schnellen Pässen und einem 
guten Teamspiel. 
Auch auf individuell schwieri-
ge Situationen können sich die 
Jungs gut einstellen und sich auf 
ihr eigenes Spiel konzentrieren 
ohne sich aus dem Konzept 
bringen zu lassen. Auch wenn 
nicht alle Torchance immer ver-
wandelt werden können, sind 
wir auf einem sehr guten Weg 
und sehr stolz auf die Umset-
zung unserer Spieler.
Thomas Ketzer

Fußball

SV Niedernhausen

Außergewöhnliche Saison der E3-Jugend 
(2014) – Tabellenerster der Kreisklasse

Die E3-Jugend des SVN

Ergebnisdienst – 
Jugend

A-Jugend: SV Niedernhausen – 
TuS Nordenstadt 0:0
D2-Jugend: SV Niedernhau-
sen – Spvgg Igstadt 1:1 (0:0)
E1-Jugend: SV Niedernhausen 
– SG Germania Wiesbaden 5:2 
(4:2)
E2-Jugend: 1.FSV Schierstein 
– SV Niedernhausen 6:3 (3:1)
E3-Jugend: SV Niedernhausen 
– 1.FC Naurod 1928 5:2 (2:1)
F-Jugend: TUS Medenbach 
– SV Niedernhausen (Kinder-
festival)
G-Jugend: FV Delkenheim – 
SV Niedernhausen (Kinder-
festival)

http://www.sg-oo.de
mailto:sg-oo@gmx.de
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Traueranzeigen

Nach 65 gemeinsamen Ehejahren, kurz nach der Eisernen Hochzeit müssen wir 

plötzlich, unerwartet und viel zu früh Abschied nehmen von

Wolf Eckel
* 8. März 1937    † 12. Mai 2024

Wir werden dich vermissen:

Inge Eckel

Elke Rinke mit Hans­Dieter Meckel

Be�na Weiss

Chris�an, Georg und Stefan Müller

mit Familien

sowie alle Angehörigen und Freunde

Kondolenzanschri�:

Inge Eckel c/o Pietät Ernst Besta�ungen, Fritz­Gontermann­Straße 8, 65527 Niedernhausen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Mi�woch,

dem 5. Juni 2024 um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Niederseelbach sta�.

Auf Blumen und Kränze bi�en wir zu verzichten.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied:

65527 Niedernhausen, Lenzhahner Weg 52

Plötzlich und unerwartet entschlief meine liebe Frau, unsere herzensgute Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Schwester und Tante.

* 3. März 1940        † 18. Mai 2024

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Montag, dem 3. Juni 2024,
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof in Niedernhausen statt.

Du hast gesorgt, du hast geschafft,
gar manchmal über deine Kraft.
Wenn wir dir auch die Ruhe gönnen,
ist voller Trauer unser Herz.

geb. Slama

„Wir unterstützen den parteiübergreifenden Kandidaten Mathias 
Päßler. Niedernhausen braucht einen Bürgermeister, der bereit ist, 
den Menschen zuzuhören, der übergreifend die unterschiedlichen 
Interessen aller Bürger zusammenführt und ehrliche Lösungen 
anbietet. Seine menschlichen Führungsfähigkeiten und seine 
Fachkompetenz als Jurist sind wichtig für die zukünftigen Heraus-
forderungen in Niedernhausen. Viele unserer Freunde über alle 
Generationen hinweg teilen unsere Meinung.“

Silke und Ingo Weber

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Wir wählen  
Mathias Päßler.

Sport

125 Jahre  
Bewegung in der  
TG Oberjosbach

Das Jahr 2024 ist das Jahr, in 
dem die Turngemeinde Ober-
josbach 1899 e. V. ihr 125-jäh-
riges Bestehen mit ihren Ver-
einsmitgliedern feiern wird. 
Dazu laden wir am Samstag, 
dem 22. Juni 2024 ab 17.00 
Uhr in das Gemeinschafts-
zentrum von Oberjosbach ein. 
Anmeldung mit wie vielen 
Personen bitte bis 10. Juni per 
E-Mail an: 
trude.jansen@t-online.de 
Der Vereinsvorstand freut sich 
auf ein geselliges und lockeres 
Beisammensein mit Essen und 
Trinken, einigen Grußworten 
und Livemusik.

TSV-Jahreshaupt
versammlung 2024

Der Turn- und Sportverein 
Engenhahn 1977 e. V. lädt wir 
zu seiner diesjährigen Mitglie-
derversammlung ein. 
Sie findet am Freitag, dem 
21. Juni 2024 mit Beginn um 
20 Uhr im Sportlerheim Am 
Hellenberg statt. Anträge 
können schriftlich bis zum 
7.6.2024 unter vorstand@tsv-
engenhahn.de oder bei TSV 
Engenhahn 1977 e. V., Brigitte 
Sedlmair, Pirolweg 20, 65527 
Niedernhausen eingereicht 
werden. 
Auf der Tagesordnung sind 
u. a. Ehrungen, Berichte des 
Vorstandes und der Mitglie-
derverwaltung sowie der Ab-
teilungen für Jugend, Judo, 
Tischtennis, Turnen, Rad-
sport, Volleyball, Leichtath-
letik und Ski. Der Bericht des 
Kassenwarts, Anträge sowie 
ein Überblick über die Fort-
schritte der Renovierung des 
Sportlerheimes.

Sportabzeichen-Termine und neue Angebote beim TUS Königshofen
Jugendliche und Erwachsene 
ein, am Training und der Ab-
nahme des Deutschen Sport-
abzeichens teilzunehmen.
Termine im Juni:
Freitag, 7.6. und 21.6.
Sportplatz TUS Königshofen 
(Disziplinen: Kraft, Koordina-
tion und ggf. Schnelligkeit)
Donnerstag, 13.6. und 27.6.
Sportplatz Zissenbach, Idstein 
(Disziplin: Langstrecke)
Zusätzlich bieten wir auch 
Schnuppertermine für Nordic 
Walking an:

Freitag, 14.6. und 28.6.
Sportplatz TUS Königshofem
Wir bitten um Anmeldung für 
alle Termine bei Frau Silke Deu-
ker unter silke.deuker@tus-koe 
nigshofen.de.

Neues Angebot: 
Zumba für Erwachsene
Wir bietem wieder unsere be-
liebten Zumba-Kurse an!
Zumba ist ein effektives Aus-
dauertraining für das Herz-
Kreislaufsystem und fördert 
gleichzeitig den gesamten Be-

wegungsapparat. Es verbindet 
Spaß, coole Musik und Tanzfit-
ness mit lateinamerikanischen 
Rhythmen und Choreografien. 
Der Kurs richtet sich an alle, die 
gerne Musik, Tanz und Sport 
vereinen möchten.
Kurszeiten: Montags von 18.00 
bis 19.00 Uhr in der Turnhalle 
des TUS Königshofen.
Bei Interesse melden Sie sich 
bitte unter info@tus-koenigs 
hofen.de. Wir freuen uns auf 
Ihre Teilnahme und eine sport-
lich aktive Zeit mit Ihnen!

Bei gutem Wetter fand am letz-
ten Sonntag das 3. TTG-Bou-
le-Turnier auf dem Bouleplatz 
in Oberseelbach statt. Gespielt 
wurde nach dem Modus „Dou-
blette“ – insgesamt 8 Mann-
schaften mit jeweils 2 Spielern 
traten an, um die Oberseel-
bacher Dorfmeisterschaft im 
Boulespielen auszutragen. Zwei 
Wochen vor dem Turnier wurde 
der Bouleplatz von zahlreichen 
Helferinnen und Helfern wieder 
auf Vordermann gebracht, dass 

das die Spielbedingungen ideal 
waren. Auch das leibliche Wohl 
sollte natürlich nicht zu kurz 
kommen, es gab selbstgebacke-
nen Kuchen, Getränke und im 
Anschluss an das Turnier wur-
de im gemütlichen Beisammen-
sein gegrillt. 
Aber vor der leiblichen Stärkung 
stand erstmal das Sportliche im 
Vordergrund. Um Punkt 14 Uhr 
eröffnete die 1. Vorsitzende der 
TTG, Anke Gamer, das Turnier. 
Die Partien wurden bis 5 Punk-

te gespielt, es gab zwei Gruppen 
zu je 4 Mannschaften. Mit viel 
Spaß und Freude aber auch mit 
dem nötigen sportlichen Ehr-
geiz wurde das „Schweinchen“ 
durch die beste Platzierung der 
eigenen Kugeln gejagt und die 
Zuschauer würdigten jeden gu-
ten Wurf mit Lob und Anerken-
nung. Nach sehr kurzweiligen 3 
Stunden Spielzeit, standen die 
zwei Erstplatzierten der Grup-
pen fest, die dann das Halbfinale 
austrugen. 

Nach diesen zwei Partien stand 
das Finale fest. Hier konnte sich 
die Mannschaft „Team Zukunft“ 
durchsetzen – Nicole, Alex, Emil, 
Noah und Arian waren an dem 
Tage einfach nicht zu schlagen, 
herzlichen Glückwunsch zum 
Sieg!
Der TTG-Vorstand bedankt 
sich bei allen Helferinnen und 
Helfern und Spielerinnen und 
Spielern für das erneut sehr ge-
lungene Turnier, dass sicherlich 
2025 wiederholt werden wird.

3. TTG-Boule-Turnier in Oberseelbach

Im 2. Spiel der Bezirksliga A tra-
fen die Damen 40 des TCN – Tina 
Schreiber, Anna Gsottschnei-
der, Svilana Kravchenko, Iris 
Reinhardt u. Conny Schneek-
loth – auf die Kelkheimer TEV-
Ladies. Die an 2 u. 4 gesetzte A. 
Gsodschneider u. I. Reinhardt 
konnten ihre Einzel mit 6:0, 6:3 
und 6:4, 6:3 gewinnen. Somit 
stand es – quasi in der „Halb-
zeit“ – unentschieden. 
Alles lag am Ausgang der bei-
den Doppel: Das Erste mit A. 
Gsodschneider u. I. Reinhardt 
wurde klar mit 6:0 und 6:3 ge-

wonnen. Das 2. mit T. Schreiber 
u. C. Schneekloth gestaltete sich 
sehr spannend. Das Publikum 
fieberte mit. Beide Spielerinnen 
bewiesen starke Nerven. Auch 
dieses Match wurde gewon-

nen (6:4, 6:4). Am Ende hieß 
es 4:2 für Niedernhausen. Ein 
Heimsieg auf ganzer Linie dank 
gegenseitiger Fairness, Team- 
und Kampfgeist, aber vor allem 
Spaß: Spaß am Spiel mit der gel-
ben Filzkugel!

TC Niedernhausen

Sieg der Damen 40 
im Spiel mit der 
gelben Filzkugel

Tennis

Sudoku

Schwierigkeitsgrad: Normal

7935

8174

2657

5189

2534

6782

7286

4219

4735

Sudoku

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

794352168

658179324

213486579

541268793

827593641

369714852

972835416

435621987

186947235

Lösung unseres Sudoku-Rätsels

mailto:trude.jansen@t-online.de
mailto:silke.deuker@tus-koenigshofen.de
mailto:silke.deuker@tus-koenigshofen.de
mailto:info@tus-koenigshofen.de
mailto:info@tus-koenigshofen.de
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An der Guldenmühle 12-14 | 65817 Eppstein
Tel.: 06198 5715 0 | www.jaeger-elektrotechnik.com

Email: bewerbung@jaeger-elektrotechnik.com

Wir suchen Verstärkung!!!

Elektroingenieur / Techniker / Meister als Projektleiter für 
den Schaltschrank- und Steuerungsbau (m/w/d) 

Was Sie erwartet: unbefristetes Arbeitsverhältnis, betriebliche Altersvorsorge, betriebliche 
Krankenversicherung, flexible Arbeitszeiten, moderner Arbeitsplatz, leistungsgerechte 

Bezahlung, u.v.m.

 

Immobilien­
anzeigen

Wir kaufen  
Wohnmobile + Wohnwagen 

03944-36160, www.wm-aw.de Fa.

Erledige zuverlässig und  
preiswert Renovierungs- 
Arbeiten: Fliesen u. Laminat 
legen, Trockenbau, Raufaser 
anlegen und streichen. 
Tomasz Strzemecki: 
0162/420 92 07

Fassadengestaltung,
Wärmedämmung,Trockenbau,
Anstrich-, Tapezierarbeiten,
Meisterbetrieb N. Kraljevic,
06128/951467, 0170/3433909
malermeisterkraljevic@t-online.de

Brennholz frisch/trocken, 
Buche, Eiche, Esche auch 
Nadelholz verfügbar.  
Weitere Infos unter  
www.brennholz-may.de
01575 4322678

Kleinanzeigen – 
gewerblich

Einzelpflege Pflaum
Einzelpflegefachkraft bietet 
Unterstützung bei der 
morgendlichen Körperpflege 
für 2–3 pro Woche an.
Alina Pflaum
Mobil: 0176/61661571
Mail:  
EinzelpflegePflaum@web.de

www.akzente-maler.de

Qualität aus
MeisterhandFassaden brauchen Schutz

 3. Juni 

Gussbach macht mit 

Wir laden ein zum Schoppen im Garten!  
Bohnheck 5,   ab 17.oo Uhr,  Glas : 1,00 € 

Förderverein - 800 Jahre OJB 
Gasthaus:   Kühler Grund 
Straußwirtschaft:   Apfel+Wein 
Die gern Apfelwein trinken 

(Oberjosbach) 

Gemeinde

NIEDERNHAUSEN

 Pächter/in  
für unsere Gaststätte gesucht

Gemeindevorstand der
Gemeinde Niedernhausen
Wilrijkplatz
65527 Niedernhausen

Telefon: 06127/903-0
E-Mail: personal@niedernhausen.de
Website: www.niedernhausen.de

Wir suchen Sie: 
Diese Restaurantfläche mit einem stilvollen und gemütlichen 
Ambiente und großzügiger Küche befindet sich in Oberjosbach, 
dem zweitgrößten Ortsteil von Niedernhausen. Für die jetzigen 
Betreiber werden qualifizierte Nachfolger gesucht. 
Das Objekt bietet eine große Küche und ausreichend Lager- und 
Logistikräume. Zur Verfügung stehen dem neuen Betreiber zwei 
Gasträume mit insgesamt 120 Plätzen, eine Außenterrasse mit 
80 Sitzplätzen. 
Ein großer Saal mit Bühne und weiteren 250 Plätzen kann bei 
Bedarf zusätzlich für Feiern und/ oder Events gebucht werden. 
Parkplätze in ausreichender Anzahl für die Gäste sind vorhanden. 
Das Objekt ist brauerei- und lieferantenfrei.

Mietkonditionen:
Pacht: 1.200,00 € zzgl. MwSt. 
Nebenkosten: 500,00 €/Monat zzgl. MwSt. 
Kaution: 5.000,00 €

Betriebsbeginn: 01.08.2024

Sonstiges: Besichtigungen sind nach Terminabsprache möglich.

Bewerbung:
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen inkl. Lebenslauf, 
Konzept zur Betriebsführung sowie einfaches Führungszeugnis, 
senden Sie bitte bis zum 05.06.2024 an den
Gemeindevorstand der Gemeinde Niedernhausen
Wilrijkplatz 
z. Hd. Frau Lopez Gonzalez 
65527 Niedernhausen 
oder per Mail an jennifer.lopez.gonzalez@niedernhausen.de 
Telefon-Nr. 06127/903-134

Invertertechnologie
Neueste Überhitzungsregelung
Photovoltaik Eigenverbrauchs-
optimierung
Erweiterte „Smart Grid“- 
Funktionalität
Fremdsysteme  
integrierbar

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

M-TEC WÄRMEPUMPEN 
MIT SYSTEM 
Die Energielösung der Zukunft. 

 
 

H.V. Emig GmbH

                 Kälte-Klima-Transportkühlanlagen 

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden 

Tel.: 0611-8804364-0      Mail: info@hv-emig.de 

Die Energielösung der Zukunft
Wärmepumpen

Tel.: 0611-8804364-0 Techniker fü
r d

ie Planung  

von Wärm
epumpen 

gesucht (m
/w/d)

Fritz-Haber-Straße 5
65203 Wiesbaden

Mail: info@hv-emig.de

 Containerdienst 
 Entsorgung 
 Transport 
 Materialanlieferung                

         Bahnhofstraße 12A 
         65527 Niedernhausen 
         Tel:       06127/7100 
         Fax:      06127/7107 
         container@mobilsauger.de 
 

                      www.container‐niedernhausen.de  

 

 

 

 

 

 

 

 

Freundlich.
Fair. 
Kompetent.

Büro Niedernhausen  Tel.   06127 / 999 99 74  Tag + Nacht

Eppstein/Ts. · Burgstraße 22 · www.pietaet-scherer.de

Erde · Feuer · See

Berge · FriedWald 

Überführungen · Formalitäten

Pietät Scherer
BeStattungen

Scherer-Pietät-2/50.indd   2 30.01.21   21:05

Vertrauen Sie den Profis – 
Wir vermitteln Ihre Immobilie!

www.lambert-strelow.de

EFH in N’hsn zvk.
Wfl. 250 qm
Grundst. 800 qm
BJ. 1977
Doppelgarage m. Abstellplatz
VB 850.000,–
Tel.: 0611/2048096

Katholische Pfarrei
St. Martin Idsteiner Land

bietet eine Teilzeitstelle im 
Zentralen Pfarrbüro in Idstein für eine/n

Verwaltungsangestellte/n  
(m/w/d) – unbefristet 

mit einem Beschäftigungsumfang von 20 Stunden/Woche

Weitere Infos und Details auf  
https://katholisch-idsteinerland.de/beitrag/wir-suchen-7/

Sie sind interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. 
Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:
Verwaltungsrat der Katholischen Kirchengemeinde 
St. Martin Idsteiner Land,  
Wiesbadener Straße 21, 65510 Idstein

Bevorzugt per Mail an: pfarrei@katholisch-idsteinerland.de

www. katholisch-idsteinerland.de

MARKISEN

Max-Planck-Ring 41
Wiesbaden-Delkenheim
www.mauersberger.com

Besuchen Sie unsere schöne Ausstellung.
1. Sa. / Monat von 10 -12 Uhr geöffnet.

TELEFON
06122-52345

Rolladen • Markisen • Fenster

HAUSTÜREN
FEN STER

Wohnung zu vermieten:
3 ZKB Terrasse – 81qm
800 € KM zzgl. NK,  
Stellplatz, EBK
Nähere Informationen unter:
0160/98389631

„Ich wähle Mathias Päßler, weil er durch sein persön-
liches Engagement in verschiedenen Vereinen und 
Organisationen einen besonderen Blick auf die ehren-
amtlichen Tätigkeiten in der Gemeinde hat.“

Harald Koch

9. JUNI 2024
BÜRGERMEISTERWAHL

Ich wähle  
Mathias Päßler.

SIE BRAUCHEN AUCH  
EINEN FLIESENLEGER?

www.oliver-breitfelder.de

Fliesenfachbetrieb Oliver Breitfelder | Brückenstr. 15 | 65527 Niedernhausen 

Tel 06127 700 22 22
Mobil 0178 56 601 30‬

eMail oliver@breitfelder.de

 BÄDER
 BÖDEN
 TREPPEN

 TERRASSEN
 BALKONE

Alles aus einer Hand

Exklusive Bäder   
begehbar,  behindertengerecht

Fliesen – Reparaturen, 
Balkone, Terrassen  

und Treppen

Sari Baudienst
Daimlerring 5 

65205 Wi-Nordenstadt

+49 177 97 48 105
info@sari-baudienst.de
www.sari-baudienst.de

Kollege  gesucht 

ab € 35Ihre Anzeige im
Niedernhausener Anzeiger

http://www.wm-aw.de
mailto:EinzelpflegePflaum@web.de



